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Dem fotfen Fälnnrer.
Trauerkundgebungen für Hermann Müller aus der ganzen Welt.

Um zu ermeſſen, wie groß die Trauer iſt, die der Tod Hermann
Müllers in der ganzen Welt bei Freund und Gegnern ausgelöſt
hat, braucht man ſich nur die Unzahl von Beileidsſchreiben und
Telegrammen zu vergegenwärtigen, welche bei der ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsfraktion dem Vorſtand der
Sozial demokratiſchen Partei und bei der Familie
eingegangen ſind. Alle Kundgebungen zeugen von jenem großen
Maß an Vertrauen und Hochachtung, das ſich Hermann Müller als
Parteiführer und Staatsmann in der ganzen Welt erworben hat.
Es iſt völlig unmöglich, dieſe Kundgebungen auch nur dem Jnhalt
nach bekanntzugeben. Wir müſſen uns deshalb darauf beſchränken,
außer den wichtigſten Schreiben und Telegrammen, die wir unten
ſtehend zum Abdruck bringen, nur die Huellen der übrigen Kund-
gebungen zu nennen. Es haben Telegramme und Schreiben ge
ſandt: Der Reichspräſident von Hindenburg, Reichskanzler Dr.
Brüning, Reichsaußenminiſter Dr. Curtius, der preußiſche Mini
ſterpräſident Otto Braun, der preußiſche Kultusminiſter Grimme;
ferner die meiſten Staatspräſidenten der deutſchen Freiſtaaten.

Von den ausländiſchen amtlichen Beileidskundgebungen
ſeien nur erwähnt die der britiſchen, franzöſiſchen und italieniſchen
Botſchafter, des päpſtlichen Nuntius, der ſchwediſchen, däniſchen
ſchweigeriſchen, litauiſchen, finniſchen, belgiſchen und braſilianiſchen
Geſandten.

Faſt alle Bruderparteien der Welt
haben Beileidskundgebungen geſchickt, ſo die Parteivorſtände von
Heſterreich, England, Frankreich, Belgien, Tſchechoſlowakei, Luxcm-

Dänemark, Schweden, Lettland, Finnland, Jtalien,Volland,

Die Arbeiterorganiſationen
Beim Parteivorſtand gingen folgende Beileidskundgebun

gen ein:
Von den Gewerkſchaften.

Werte Genoſſen! Zum Tode Jhres Vorſitzenden Hermann Mül-
ler ſprechen wir Jhnen im Namen des Allgemeinen Deutſchen Ge
werkſchaftsbundes unſere aufrichtige Teilnahme aus. Ein großer
Helfer in ſchwerer Notzeit iſt mit dieſem hervorragenden Führer
der Arbeiterbewegung dahingegangen. Daß der unerbittliche Tod
ihn ſo früh im beſten Mannesalter dahingerafft hat, beraubt auch
die deutſche Gewerkſchaftsbewegung um die berechtigten Hoffnun-
gen, die wir alle auf ſein kluges und überlegtes Wirken ſetzen durf-
ten. Mit der geſamten Mitgliedſchaft der Sozialdemokratiſchen
Partei fühlen auch die Millionen Gewerkſchafter den harten Ver
luſt, den die deutſche Arbeiterbewegung heute erlitten hat. Mit
der Trauer der Partei um ihren toten Führer vereinigt ſich die
Trauer der deutſchen Gewerkſchaften. Unſer gemeinſamer Kampf
um die Wahrung der Intereſſen der Arbeiterſchaft aber ſoll und
darf keine Unterbrechung erfahren. Mit gewerkſchaftlichem Gruß!

Der Bundesvorſtand: Leipart.
Vom AfaBund.

Werte Genoſſen! Auf das innigſte verbunden mit den Millio
nen werktätiger Volksgenoſſen, die heute das frühzeitige Ableben
Jhres Führers und erſten Vertrauensmannes Hermann Müller tief
beklägen, verſichern wir Euch für Hunderttauſende von gewerk
ſchaftlich denkenden Angeſtellten der aufrichtigſten Anteilnahme und
des herzlichſten Beileids zu dem ſchweren Verluſt, den die deutſche
und die internationale Arbeiterbewegung erlitten haben.

Hermann Müller, der ſelbſt einmal Handlungsgehilfe war, hat
auch in ſeinem ſpäteren großen Wirken für alle Arbeitenden die
Erforderniſſe der einzelnen Gruppen verſtanden. So danken ihm
auch die Angeſtellten die Förderung ihrer ſozialpolitiſchen Ziele;
denn er hat an erſter Stelle beſonders in der Nachkriegszeit die
politiſchen Grundlagen mit ſchaffen helfen, die Vorausſetzung für
jede Sozialpolitik waren und bleiben.

Hermann Müllers Andenken lebt bei uns fort in dem Wollen
und Sehnen nach höherem Menſchentum.

Der AfA-Bundesvorſtand: gez. L. Aufhäuſer.
Von den Genoſſenſchaften.

Die deutſche Konſumgenoſſenſchaftsbewegung ſpricht ihr herzlich
ſtes Beileid zu dem ſchweren Verluſt durch das Hinſcheiden Jhres
Führers Hermann Müller aus. Sie hat in Hermann Müller ſtets
men ſtarken Förderer gefunden. Sein Andenken werden wir ſtets
in hohen Ehren halten. Zentralverband Deutſcher Konſumvereine,

Baeſtlein, Kaſch, Klepzig.
Die Jugend.

ne e der deutſchen ſozialiſtiſchen Arbeiterjugend über
Ihnen dent hnen unſer herzlichſtes Beileid. Wir empfinden mit

en tiefen Schmerz über den ſchweren Verluſt der Sie allzu
früh betroffen hat; d je igliſti 9 terin Hermann Man enn auch die ſozialiſtiſche Arbeiterjugend hat
Freund und Serben einen nimmermüden und ſtets hilfsbereiten
der Entſtehun r rer verloren. Sein Name iſt eng verknüpft mit
Unterſkt gsgeſchichte unſerer Bewegung, und wir waren ſeiner

erſtützung auch ſtets gewiß, nachdem er als Führer der Partei

Schwerer Verluſt unſerer Partei.

e

auf den verantwortlichſten Stellen der Partei und der Republik
wirkte Sein Andenken wird in der Jugend weiterleben, ſein vor
bildliches Pflichtgefühl und ſeine aufrechte Geſinnung, vor allem
aber ſeine unerſchütterliche Treue zur ſozialiſtiſchen Bewegung wer
den der arbeitenden Jugend in ihrem Streben nach ſozialiſtiſcher
Erkenntnis und ſozialiſtiſcher Lebensführung ſtets leuchtendes Vor
bild bleiben.“

Ferner ſandten Beileidskundgebüngen die Vorſtände der großen

Verbände des ADGB. und die Sozialiſtiſche Sportinter-
nationagle.

c

Beileid der Jnternativnale.
Das Sekretariat der So zialiſtiſchen Arbeiterinter-

nationale ſandte folgendes Beileidstelegramm an den Partei
vorſtand:

Mit der deutſchen Sozialdemokratie trauern wir um Hermann
Müller, der all feine Energie und Begabung im Dienſte des Auf
ſtiegs der Arbeiterklaſſe hingegeben hat. Mit Opfermut hat er in
den ſchwerſten Stunden die deutſche Republik vor dem nationaliſti
ſchen Jrrſinn und die deutſche Arbeiterklaſſe vor dem Sieg der mi-

e Hermann Müller auf der Tolenbahre.
litariſtiſchen Könterrevolution bewahren geholfen. In den entſchei
denden Kämpfen um die Verteidigung der Demokratie gegen die
faſchiſtiſche Gefahr iſt ein ſo früher Tod ein doppelt ſchmerzlicher
Verluſt für die deutſche Sozialdemokratie und für alle, die die
Freiheit in Europa verteidigen Friedrich Adler
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Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold
Die Trauerkünde vom Hinſcheiden Hermann Müllers hat auch

in den Reihen unſeres Bundes, deſſen Reichsausſchuß er ſeit dem
Gründungsjahr angehörte, tiefſte Bewegung ausgelöſt. Die Er
innerung an den hochſinnigen Staatsmann, deſſen ganzes Streben
es war, Deutſchland zur wirklichen Heimat aller Volksgenoſſen zu
geſtalten, wird in unſerem Bund deutſcher Republikaner und Kriegs
teilnehmer unvergeſſen bleiben

Der Bundesvorſtand des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold.

Jm Auftrag Hörſing.

Schwarz-Rot-Gold auf Halbmaſt.
Die Gebäude der Reichsregierung haben ſeit Sonn

abend zu Ehren Hermann Müllers Halbmaſt geflaggt.

Totemfeſfer im Reſfchs tag
Berlin, 21. März. (Eig. Bericht.)

Vom Reichstag wehen die Flaggen der Republik ſeit Sonnabend
auf Halbmaſt. Dieſer äußere Ausdruck der Trauer gilt dem ver
ſtorbenen Reichskanzler a D. und Vorſitzenden der Sozialdemokra
tiſchen Partei, Hermann Müller.

Um 12 Uhr begann die Trauerſitzung des Reichstages. Mit
dem Reichskanzler an der Spitze war das ganze Reichskabinett,
waren viele Reichsratsmitglieder anweſend. Alle Fraktionsführer
ſprachen dem Führer der Sozialdemokratiſchen Fraktion Dr.
Breitſcheid ihr Beileid aus. Viele Abgeordnete u. Regierungs
mitglieder umdrängten Breitſcheid, um ihm die Hand zu ſchütteln.
Nur die Kommuniſten ließen jeden Anſtand und jedes menſchliche
Gefühl vermiſſen. Sie blieben der Trauerſitzung fern, während ſie
ſonſt, ſelbſt bei Gedächtnisreden auf verſtorbene bürgerliche Poli
tiker, wenigſtens der einfachſten Anſtandspflicht genügen, im Saal
verbleiben und ſich zu Ehren des Toten erheben. Nicht einer der
KPD. Abgeordneten vermochte ſich auch nur mit einem Wort der
Teilnahme für den Arbeiterführer, der ſich im Dienſt für das Pro
letariat verzehrt hat, an die Sozialdemokr. Fraktion zu wenden.

Als Präſident Löbe eintrat, erhoben ſich die Abgeordneten
und die vielen Beſucher der Tribünen

Löbe
widmete dem hingeſchiedenen Abgeordneten und Staatsmann einen
Nachruf, der die Uneigennützigkeit Hermann Müllers und ſeinen
geraden Charakter als Mittelpunkt hatte. „Jch ſchäme mich faſt.
es auszuſprechen“, ſagte Loebe, „aber in dieſen Zeiten iſt es not
wendig: Als Hermann Müller ſich zum Sterben hinlegte,

hatte er in einem langen Leben der Arbeit nichts erworben
als das Gefühl, ſeine Pflicht getan zu haben. Deutſchland hat

einen ſeiner kreueſten Diener verloren.“ Löbe erinnerte daran,
daß der Verſtorbene noch vor zwei Wochen im Reichstag den par
lamentariſchen Arbeiten nachgegangen ſei. Das Bild der Perſönlich
keit des Dahingeſchiedenen und ſeines Lebens ſtehe klar und rein
vor jedem Auge. Er habe zu jenem engen Kreis von Menſchen
gehört, denen nach der politiſchen Umwälzung in Deutſchland ein
hohes Maß von Verantwortung auf die Schultern gelegt worden
ſei. So wenig er nach neuen Aemtern geſtrebt habe, ſo wenig ſei
er gewillt geweſen, die Verantwortung im Dienſte der Allgemein-
heit nicht auf ſich zu nehmen. Als Mitglied der erſten zentralen
Körperſchaften der Republik habe der Verſtorbene ſeine ganzen
Kräfte eingeſetzt. Jn der Weimarer Nationalverſammlung wurde
er der Mitſchöpfer der neuen Verfaſſung Als uns das Diktat von
Verſailles aufgenötigt wurde, fiel ihm die niederdrückende Pflicht
zu, die Friedensunterzeichnung zu überttehmen. Er nahm dieſe
bittere Pflicht des deutſchen Außenminiſters auf ſich und
hat dafür die Schmähungen getragen, die nach ihm und neben ihm
mancher anderer deutſcher Außenminiſter hat erdulden müſſen. Es
blieb ihn die Genugtuung, an erſter Stelle mitzuhelfen bei der
Räumung des Rheinlandes, bei der Erleichterung der Reparations
laſten. Was Hermann Müller als Abgeordneter und Parteiführer,
als Miniſter und als Reichskanzler für unſer Land und unſer Volte
geleiſtet hat, das iſt eingetragen in das Buch der deutſchen Ge
ſchichte der Nachtkriegszeit! Wir, die wir uns immer enger an ihn
gekettet fühlten, haben einen güten Kameraden und einen unerſetz
lichen Freund verloren, deſſen Andenken bei uns nie erliſcht!

Sofort nach dem Reichstagspräſidenten ſprach

Reichskanzler Brüning.

Er würdigte Hermann Müller als lauteren Menſche n,
der nie an ſich, ſondern ſtets an das Gemeinwohl gedacht habe. Daß



er das Opfer auf ſich genommen habe, den Frieden von Verſailles
en und die Schinähungen und die Verhetzung zuzu unkerzeichn

kragen, kennzeichne den ganzen opferbereiten Mann. Die Reichs
regierung gedenke ſeiner in Wehmut und Dankbarkeit Sein Werk

Präſident Löbe bat das Haus, eine Pauſe eintreten zu laſſen,
ehe die ſachlichen Beratungen begonnen werden Die Abgeordneten
verließen bewegt den Saal.

Die Trauerfeier der Fraktion.
Gedenkrede des Genoſſen Otto Wels.

Eine halbe Stunde vor dem Beginn der Plenarſitzung am Sonn
abend verſammelten ſich die in Berlin anweſenden Mitglieder der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion vollzählig in ihrem Sitzungs
zimmer zu einer internen Trauerkundgebung.

Außerdem waren alle Angeſtellten des Parteivorſtandes er
ſchienen, ebenſo der deutſche Geſandte in Bern, Dr. Adolf Müller
der Oberbürgermeiſter von Hermann Müllers Geburtsſtadt Mann
heim, Dr. Heimerich, Polizeipräſident Grzeſinſki und andere

Hermann Müllers leerer Platz am Vorſtandstiſch zwiſchen Wels
und Breitſcheid war mit einem prächtigen Blumenarrangement ge
ſchmückt.

Kaum hatte Otto Wels ſeine Rede begonnen, würden die
meiſten Mitglieder der Fraktion von tiefſter Ergriffenheit über
mannt. Auch die härteſten Naturen konnten ſich in dieſem drama
kiſchen Augenblick nur ſchwer beherrſchen und dieſe Stimmung des
Schmerzes um den verlorenen Führer hielt während der ganzen,
packenden Anſprache des Genoſſen Wels an.

Der Redner ſelber, der ja als Parteivorſitzender ſeit faſt 15 Jahren
am engſten an der Seite des Toten gewirkt hatte, vermochte zwar
ſeine eigene Ergriffenheit zu meiſtern, übertrug ſie aber auf die
Zuhörer Das Charakterbild des toten Führers trat aus ſeinen
Worten leuchtend hervor ſeine Liebe zur Arbeiterklaſſe, ſein um
faſſendes Wiſſen, ſeine Zähigkeit im Kampfe und gegenüber den
Maſſen, ſeine Abneigung gegen jede Demagogie und ſein Beſtreben,
durch unermüdliche Aufklärung die Arbeiterſchaft für den ſiegreichen
Kampf um die politiſche und ſoziale Demokratie zu rüſten, oft auch
um den Preis von Umwegen und Stillſtand, wenn der direkte Weg
nicht zum Erfolg, ſondern zur Niederlage zu führen drohte.

Stärker denn je empfand ein jeder bei dieſer Schilderung der
Führerperſönlichkeit von Hermann Müller durch ſeinen engſten Mit
kämpfer, was die Sozialdemokratie an ihm verloren hat. Jn ſtum
mer Trauer leerte ſich der Saal.

e

Trauerfeier im Landtag.
Kommuniſtiſcher Flegel im Saal.

Zu Beginn der Landtagsſitzung am Sonnabend gedachte Prä
ſident Bartels des Ablebens des Reichskanzlers a. D. Hermann
Müller. Dabei würdigte er die Wirkſamkeit des Verſtorbenen
als Reichskanzler und als Reichsaußenminiſter, der in den ſchwer
ſten Zeiten die Intereſſen ſeines Landes mit Geſchick und unter
Aufopferung ſeiner Perſon vertreten habe. Deswegen werde der
Name Hermann Müller in der deutſchen Geſchichte einen ehren
vollen Platz einnehmen.

Während ſich die Mitglieder des Hauſes bei dieſer Trauerkund
gebung von ihren Plätzen erhoben hatten, bekam es der Kom
mun iſt Steinfrucht, der als einziger Vertreter ſeiner
Fraktion anweſend war, fertig, demonſtrativ ſitzen zu
bleiben.
Das flegelhafte Betragen des Kommuniſten würde nach Suliz auf, ob ihn der eine oder andere der ihm perſönlich Naheſtehenden

der Trauerkundgebung von Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen
Fraktion durch Zurufe entſprechend gewürdigt.

à

Totenwache.
Der Sarg mit der ſterblichen Hülle unſeres Führers und Kame

raden Hermann Müller wurde am Sonnabend abend gegen
7.45 Uhr in aller Stille von dem Sterbehauſe nach dem Hauſe der
Sozialdemokratie der Lindenſtraße 3, übergeführt. Otto
Wels und Hans Vogel, Franz Künſtler und Victor
Schiff gaben dem Toten das Ehrengeleit zu jener Stätte, an der
Hermann Müller jahrelang für die Partei und die Republik er
folgreich gearbeitet hat.

In einem einfach ausgeſchmückten Parterre Raum wurde der
Sarg aufgebahrt“ Die erſte Totenwache hielten die engeren
Freunde Hermann Müllers aus dem Parteivorſtand, der Reichs
kags und Landtagsfraktion, der Vorwärts Redaktion und ſonſtiger
Parkelinſtitutionen, zunächſt Otto Wels und Hans Vogel, dann
Max Weſtphal und Franz Künſtler, denen Friedrich Bar
tels Jäger, Schiff Alfringhaus, Heilmann,
Klühs, Curt Geyer und andere folgten

Am Sonntag morgen um 6 Uhr übernahm das Reichsban
mer die Totenwache.

Brüning an die Fraktion
An die ſozialdemokr. Reichstagsfraktion richtete der Reichs

kan z ler folgendes Schreiben:
„Der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands und ihrer

Reichstagsfraktion ſpreche ich zu dem ſchweren Verluſt, den ſie durch
das Hinſcheiden ihres Parteivorſitzenden, des Reichskanzlers a. D.
Müller, erlitten hat, zugleich im Namen der Reichsregierung, die
aufrichtigſte Teilnahme aus. Mit dem Heimgang iſt ein Mann aus dem
politiſchen und parlamentariſchen Leben geſchieden, deſſen Name
mit der Geſchichte des deutſchen Volkes ſeit ſeinem jähen Niedergang
für alle Zeiten verbunden iſt. Der verehrte Verſtorbene hat ſich
üm den Wiederaufbau des Vaterlandes große Verdienſte erworben,
die ihm unvergeſſen bleiben werden. Weit über Jhre Partei hinaus
trauern Millionen deutſcher Frauen und Männer um ihn, denn er
war ein deutſcher Mann und eine gerade und untadelige Perſönlich
keit. Ein ehrendes Andenken iſt ihm gewiß

gez. Reichskanzler Dr. Brüning.

Die Beiſetzung
Hermann Müllers erfolgt am Donnerstag nachmittag
um 4 Uhr von dem Hauſe der Sozialdemokratiſchen Partei, der
Lindenſtraße 8, aus. Auf dem erſten Hof des Gebäudes wird der
Sarg aufgebahrt werden. Otto Wels und andere führende Mit
glieder der Partei werden ihrem Freunde letzte Abſchiedsworte
widmen. Dann wird der Sarg mit der ſterblichen Hülle von einer
Ehrenwache des Reichsbanners eskortiert, über den
BelleAlliance Platz durch die Wilhelmſtraße zum Reichstag und
von dort zu dem Krematorium in der Gerichtsſtraße gebracht wer
den. Von der Reichskanzlei bis zum Reichstag wird das geſamte
Reichskabinett mit Reichskanzler Dr. Brüning an der Spitze dem
Toten das letzte Geleit geben. Am Reichstagsgebäude macht der
Trauerzug noch einmal Halt Das Parlament wird ſich durch den
Mund ſeines Präſidenten Paul Löbe für immer von Hermann

Müller verabſchieden. Dann führt der Weg zur Gerichtsſtraße, wo
die Einäſcherung erfolgt.

Nach Beendigung der Trauerkundgebung für Hermann Müller,
worüber wir an anderer Stelle berichten, begann gegen 1 Uhr
der Reichstag die zweite Beratung des

Haushalts des Reichsfinanzminiſteriums.

Verbunden iſt mit der Beratung u. a. der ſogenannte Millionär
Steuerantrag der Kommuniſten und der Antrag der Sozialdemo
kraten auf Zuſchläge der Aufſichtsratsmitglieder zur Einkommen-
ſteuer und auf eine Erhöhung des Notopfers.

Abg. Dr. Hertz (Soz.)
richtete die Mahnung an den Reichsfinanzminiſter, dafür zu ſorgen,
daß die Finanzverwaltung nicht ein Tummelplatz für National
ſogialiſten werde. Die Finanzſanierung könne man nicht dadurch
herſtellen, daß man nur im Reich einen Fehlbetrag vermeide.

Auch die Gemeinden müßten ſinanziell ſaniert werden.
Sie hätten große Fehlbeträge, trotz allem Beſtreben, Selbſtverant
wortung und Selbſtverwaltung zu zeigen. Die Schuld trage die
falſche Sanierungspolitik der jetzigen Reichsregierung. Der Reichs
haushalt ſei um 1300 Millionen Mark in den Ausgaben geſenkt
worden. Die Soziallaſten ſeien die Hauptleidtragenden, aber die
Laſten ſeien nur auf andere Träger abgewälzt worden und müßten
ſpäter doch zum größten Teil aus Reichsmitteln gedeckt werden

Dann wies Hertz unter wiederholter Heiterkeit des Hauſes den
Kommuniſten ihre Unkennknis in Steuerfragen nach
daß im Dezember die Sozialdemokratie für den ſogenannten

Millionärſteuerankrag der Kommuniſten
geſtimmt habe, jedoch nur, weil die Abſtimmung unter den ge
ſamten Antrag in allen ſeinen vier Teilen erfolgt ſei. Zwei
Teile des Antrages ſeien vernünftig, die anderen unver-
nünftig geweſen. Der jetzt vorliegende Steuerantrag der Kom
muniſten ſei unter der Kritik der Sozialdemokratie

nicht weniger als fünfmal geändert worden.
So groß ſei die Unfähigkeit der Kommuniſten. Jetzt hätten ſie
ſogar einen Eventualantrag geſtellt, in dem nicht einmal die Auf
ſichtsratsſteuer und die Dividendenſteuer noch enthalten ſeien. Für

die Steuerpfuſcherei der Kommuniſten
führte Hertz zwei Beiſpiele an: Würde der kommuniſtiſche Steuer

„Der Menſch ohne Pathos.“
Von Rudolf Breitſcheid.

Hermann Müller war ein Menſch ohne Pathos, ohne
äußerlich erkennbare Leidenſchaftlichkeit. Er hütete ängſtlich das
Feuer, das in ihm loderte. Er verſchloß ſich eher, als daß er ſich
offenbarte. Er trug ſein Empfinden und Fühlen nicht zur Schau.
Er warb nicht um die Gunſt der Menge. Er machte ihren Stim
mungen kein Zugeſtändnis. Aber er war ein Führer, deſſen
Name leben wird, wenn die Spuren anderer, die der Gunſt und
des Beifallsjubels kritikloſer Anhänger teilhaftig wurden, längſt
verweht ſind. Er war ein Führer, weil ſein Streben beſtimmt
würde von einem tief in ſeinem Jnneren wurzelnden Glauben an
die Sache, zu der er ſich bekannte, weil ihm in eiſernem Fleiß er
worbene umfaſſende Kenntniſſe einen Ueberblick über die politiſchen
Notwendigkeiten und Möglichkeiten gewährten, und vor allem,
weil er ſeinen Weg ging und ſein Ziel verfolgte, ohne Rückſicht dar

vorübergehend mißverſtand. Die Sache ging ihm über alles Per
ſönliches Behagen und Gefallen ſpielten für ihn keine Rolle. So
erwarb er das Vertrauen, das ſich allen erſchließt deren ernſtes
Wollen erkannt iſt. Er erwarb es nicht im Sturm, aber um ſo
tiefer faßte es Wurzel in den Herzen aller derer, denen es wie ihm
nicht um den Schein, ſondern um das Weſen der Dinge zu tun iſt.

Vandervelde an den toten Freund.
Erinnerung an die Schmach von Verſailles

Brüſſel, 22. März. (Eig. Drahtb.) Der Führer der belgiſchen
Sozialiſten und Vorſitzende des Exekutivkomitees der Arbeiter
internationale Vander velde ſchreibt zu dem Tode Hermann
Müllers im „Peuple“:

„Hermann Müller hat bis zum Ende jenes ſchmerzliche Schickſal
gehabt, der Mann der ſchlechten Stunden, der Trauertage und der
ſchweren Verankworkung zu ſein. Jch begegne ihm wieder nach dem
Kriege in Verſailles Es war einem ſozialiſtiſchen Außenminiſter
des neuen Deutſchland vorbehalten, die tragiſche Verantwortung zu
traägen, die Büße für die Fehler und Verbrechen des kaiſerlichen
Deutſchland zu zahlen und unter dem Geſetze des Schwertes die
fürchtbare Rechnung zu quittieren, die die Sieger ihm vorſehzten,
Ich ſehe ihn noch heute und werde ihn mein ganzes Leben lang
ſehen in ſeinem ſchwarzen Anzug, das Geſicht bleich von
Leiden und auch von den Entbehrungen der Kriegszeit, ſeine hohe
Geſtalt gebeugt unter der erdrückenden Laſt. Andere hatten ſich
gedrückt, er aber brachte den ſchwerſten Mut auf, den Mut, um
Schlimmeres zu verhüten, den verhängnisvollen Vertrag
zu unterſchreiben, der wenigſtens dem allgemeinen Menſchenmorden
ein Ziel ſetzte.“

„Dieſer Austauſch von Unterſchriften welche Erinnerung und
welches Symbol der furchtbaren Probleme, die dieſe ſchreckliche
Kataſtrophe in unſagbaren Aengſten dem Gewiſſen der Menſchheit

Bürgerblock Regierung in Finnland.

Dr. Sunilg,
der Führer der finniſchen Agrarpartei, hat ein bürgerliches Koali

Finanzde hatte u Neichs tag

Es ſei richtig

antrag Geſetz, ſo müſſe ein Mann mit 50 000 A. Einkommen 43 99
Steuern zahlen und behielte 28 000 übrig, womit er gewiß aus
kommen könne. Ein Mann mit 49 900 A. Einkommen müßte nur
22 Prozent Steuern bezahlen und behielte 38 000 übrig. Daß
das lächerlich ſei, werde jeder Laie begreifen. Weiter: Ein Mann,
der bei einer Million Vermögen 200 000 Einkommen beſitze,
müſſe nach den vier kommuniſtiſchen Steuern 352 000 c Steuern
im Jahre zahlen, alſo 152 000 mehr als er Jahreseinkommen
habe. Das ſei nicht etwa marriſtiſche Expropriation, ſondern
glatter kommuniſtiſcher Unſinn

Hertz unterſuchte dann das

Steuerſyſtem Sowjekrußlands.
Selbſt dort würden den Privaten vom Einkommen 55 Prozent be
laſſen und nur 45 Prozent weggeſteuert, Die Maſſenſteuer würde
dauernd erhöht. Die Umſatzſteuer in Rußland ſei im letzten Jahre
von 1 Milliarde auf 1,8 Milliarden Rubel erhöht worden. Die
Zölle ſeien von 300 auf 600 Millionen Rubel und die Verbrauchs
ſteuern von 1800 Millionen auf 2200 Millionen Rubel geſteigert
worden. Hertz begründete ſchließlich die ſozialdemokratiſchen An
träge auf

Aufſichisraksſteuer und Erhöhung des Nokopfers.
Er wandte ſich ſcharf gegen diejenigen, die behaupten, die ſteuer
liche Belaſtung ſei die Haupturſache der Wirtſchaftskriſe. Sachſen
z. B. hätte die niedrigſten Realſteuern und dennoch die höchſte Ar
beitsloſigkeit. Andere deutſche Länder mit höheren Realſteuern
hätten weniger Erwerbsloſe. Die Rechnung der Gegner deutſcher
Steuerpolitik könne alſo nicht ſtimmen.

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Neubauer

war auf das tiefſte getroffen, daß Dr. Hertz die Lächerlichkeit der
kommuniſtiſchen Steuerpolitik aufgezeigt hatte. Er verſuchte ver
gebens, die von Hertz mitgeteilte Tatſache zu erſchüttern, daß die
Kommuniſten unter der ſozialdemokratiſchen Erziehung fünfmal
ihren MillionärſteuerAntrag geändert haben und auch dann noch
nicht einen brauchbaren Antrag zuſtande gebracht haben

Der Haushalt des Reichsfinanzminiſters und der allgemeinen
Finanzverwaltung wurden erledigt. Die Abſtimmung über die
Steueranträge wurde auf Montag verſchoben S

vorgelegt hat. Begreift man nun, daß der Tod Hermann Müllers
für mich mehr ſein muß als der bloße Verluſt eines Freundes und
Kampfgenoſſen? Wir haben uns wiedergefünden, wir haben in
Frankfurt, Hamburg, Paris wieder Bande geknüpft, die nie wieder
reißen konnten. Was auch die Zukunft bringen möge, wir hatten uns
alle wieder vereint, um die Internationale wieder aufzubauen eine
ſtärkere Jnternationale, beſſer gerüſtet um jeder Prüfung zu wider
ſtehen, unbeugſam entſchloſſen, die proletariſche Solidarität für die
Sicherung des Weltfriedens durch den demokratiſchen Sozialismus
über alles andere zu ſetzen. Wir ſind in guten wie in ſchlechten
Tagen mit ganzem Herzen mit der deutſchen Sozial
demokratie geweſen in ihrem ſchweren Kampf gegen die
ſchlimmſte nationaliſtiſche Demagogie. Nun hat ihr das Schickſal
eine ihrer Beſten, einen unſerer Beſten genommen.“

„Die ganze Internationale trauert um Hermann Müller.

beendete nach der Trauerfeier für Hermann Müller am Sonnabend
die zweite Leſung des Kultusetats. Sie ſchloß mit einer Rede des
Abg. Chriſtoph König (Soz.), der ſich in eindringlichen Worten
für die Aufrechterhaltung der Staatlichen Theaterſchule einſetzte und
ihren Leiter, den früheren Jntendanten Jeßner, gegen den
Schmähfeldzug verteidigte, der jetzt an ſeinen früher in den Himmel
gehobenen Leiſtungen kein gutes Haar mehr laſſen will. Bei der
Einzelberatung der Titel wechſelten ſich auf der Tribüne zwei be
ſonders ſympathiſche kommuniſtiſche „Arbeitervertreter“ Herr
Ausländer und Herr Schulz (Reukölln) dauernd ab; ſie erregten
die größte Heiterkeit, als ſie einmal beide zuſammen an Rednerpult
erſchienen Wirklich ſchade, daß ſie kein Duett redeten

Nach Verabſchiedung des Kultusetats wurden eine ganze Reihe
rückſtändiger Etats aus den übrigen Haushaltsplänen verabſchiedet.
Zum Schluß wurde der Etat der Staatsbank bewilligt.

Montag Dritte Leſung des Groß Berlin Geſetzes Und zweite
Beratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern.

StahlhelmKrawalle in Berlin.
Berlin, 22. März. Der Stahlhelm veranſtaltete Sonntag nach

mittag im Luſtgarten eine Kundgebung zu ſeinem Volksbegehren
gegen die Preußiſche Regierung. Trotz ſtarker Vorkehrungsmaß-
nahmen der Polizei iſt es bei dieſer Kundgebung zu Krawallen und
erheblichen Ruheſtörungen gekommen. Jnsgeſamt mußten etwa
52 Perſonen zwangsgeſtellt werden.

Die StahlhelmLeute, ſowohl die uniformierten wie die nicht
üniformierten, ließen es an der gebotenen Diſziplin völlig fehlen
und ergingen ſich überall dort, wo die Polizei zum Eingreifen ge
zwungen war, in wüſten und pöbelhaften Beſchimpfungen
gegen die Polizeibeamten.

Dieſe verſuchten zuerſt in allen Fällen, durch gütiges Zureden
die Ruhe wiederherzuſtellen, waren jedoch wiederholt gezwungen
zum Gümmiknüppel zu greifen und Siſtierungen vorzuneh
men Jn einem Falle mußte ſogar ein uniformierter Stahlhelm
mann aus der Reihe heraus zwangsgeſtellt werden, weil er ſich an
den Pöbeleien gegen die Polizei beteiligte ohne daß von den ver
antwortlichen Führern dagegen eingeſchritten worden wäre

Die Kommuniſten hatten angekündigt, beſonders in den
weſtlichen Vororten und Stadtteilen, die abmarſchierenden Stahl
helmleute angreifen zu wollen. Durch die ſtarken Vorkehrungs
maßnahmen der Polizei gelang es jedoch, größere Zuſammenſtöße
und Unruhen zu vermeiden.

Der Krach in der Wirtſchaſtspartei.
Ultimatum dreier Wahlkreiſe an Drewitz.

Frankfurt am Main, 23 März. (Telunion). Jn einer Partei
tagung der Wirtſchaſtspartei der Wahlkreiſe HeſſenNaſſau, Heſſen
Darmſtadt und Koblenz Trier, die am Sonntag unter dem Vorſitz
des Landtagsabgeordneten Dr. Rhode- Frankfurt am Main ſtatt
fand, wurde nach ſtürmiſcher Verhandlung einſtimmig folgende
Entſchließung gefaßt. „Die oben genannten drei Wahlkreiſe
erblicken die Vorausſetzung für die Rettung der Wirtſchaftspartei
darin, daß der Parteivorſizende Drewitz bis zur gerichtlichen Klä
rung der gegen ihn in der Oeffentlichkeit erhobenen Vorwürfe vom
Vorſitz der Partei zurücktritt. Sollte dieſer Rücktritt nicht inner
halb acht Tagen erfolgen ſehen ſich die drei Wahlkreiſe gezwungen

tionskabinett gebildet, in dem alle Parteien außer den ſozialiſti
ſchen vertreten ſind.

die Beziehungen zwar nicht zur Partei, wohl aber zur derzeitigen

Parteileitung abzubrechen.“ S
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Klaſſe, grob und einfach

Abſtimmunggsfeiern in Oberſchleſien.
Jn ganz Oberſchleſien fanden am Sonntag Feiern anläßlich der

zehnten Wiederkehr des Abſtimmungstages ſtatt.
Die Hauptfeier, zugleich die offizielle Feier der Reichsregierung,

würde am Sonntag nachmittag in der HindenburgKampfbahn in
Beuthen abgehalten. Die Zahl der Teilnehmer wird auf etwa
50 000 geſchätzt

Reichskanzler Brüning, der am Sonntag vormittag
an dem Gottesdienſt zu Ehren der gefallenen deutſchen Selbſtſchutz
kämpfer in der Wallfahrtskirche auf dem Annaberg bei Oppein teil
genommen hatte, hielt die Feſtanſprache.

Die Abſtimmung des Jahres 1921 ſei in der ruhmreichen Ge
ſchichte Oberſchleſiens das größte nationale Ereignis. Deutſchland
werde nie vergeſſen daß ſich Oberſchleſien freimütig zum deutſchen
Volkstum Und auch zum deutſchen Kulturkreiſe bekannt hat, obwohl
in der Heimat Not und Elend herrſchten.

Nach dem Reichskanzler ſprach der preußiſche Innenminiſter

Severing:
Der äußere Erfolg des Abſtimmungstages“, erklärte er, „war

für uns Wenn trotzdem Oberſchleſien geteilt wurde, ſo dürfen wir
uns das Gedenken an die Abſtimmung nicht verbittern laſſen. Sie
bleibt ein Ruhmesblatt in der Geſchichte der Provinz. Mit der
Kraft der Ueberzeugung werden wir nicht ablaſſen, immer wieder
zu fordern, daß die Verhältniſſe des oberſchleſiſchen Grenzlandes
neu geordnet werden, unabhängig von der Macht der Baäjonette
und Diktate. Wir werden davon bin ich überzeugt mit die
ſer Forderung dereinſt durchdringen.“

Die WMordhetze.
muß bis zur Raſerei aufgeſtachelt werden

Die Funktionäre der N.S. D. A. P. erhalten ihre geiſtige Nahrung
aus Führer und Schulungsbriefen“, herausgegeben von der „Orga
niſcationsabteilung“. Uns liegt die Nummer vom 15. März vor.
Worte von Dr. Goebbels ſind dem maſchinengeſchriebenen Text als
Geleit vorangeſtellt

„Werdet Charaktere!
löſung!“

In den zahlreichen Aufſätzen werden dann die Wege gezeigt, auf
denen dieſe Charakterwerdung ſich nach nationalſogialiſtiſcher Auf
faſſung zu vollziehen hat. Wir wollen uns heute mit der Wiedergabe
eines einzigen Satzes begnügen:

Die naturgegebene Feindſchaft des Bauern gegen den
Juden, ſeine Feind ſchaft gegen den Freimaurer als Ju

Das iſt alles! Darin liegt die Er

denknecht muß bis zur Raſerei aufgeſtachelt
werden.

Iſt das Mordhetze? Nimmt nicht ein einziger ſolcher Satz der
nationalſogialſtiſchen Partei jedes Recht, die Mörder aus ihren
Reihen nachträglich als „Feinde der Parteidiſgiplin“ und der „Par
teimoral“ abzuſchütteln

Dritter Klaſſe.
Jmmer wieder finden die Hitler und Konſorten Leute, die für

ſie das ſchmutzige Handwerk des Mordes und des Ueberfalls auf
politiſche Gegner beſorgen. Die Erkenntnis, daß die Werkzeuge
nür als Menſchen dritter Klaſſe von den wahrhaft Verantwortlichen
angeſehen werden, dämmert den Hitlergläubigen immer noch nicht.
In München wird jetzt dafür geſorgt, daß ihnen das Verſtändnis
aufgehen muß Jn dem braunen Haus Hiktlers, dem neuen

Brienner Straße wird ein Wirtſchaftsbetrieb

ei h Wirt in drei Ab
Samt, hochelega

1 gemeinen

Parteiſoldaten da, die die Verſammlungen füllen und vor den
Herren Führern ſtramm ſtehen dürfen, im übrigen aber die ſchmut
zige und kriminelle Arbeit zu beſorgen haben. Die zweite Klaſſe
iſt für die bürgerlichen Mitläufer und die erſte Klaſſe für die Her
en Geldgeber und die Herren Offiziere. Da haben wir das treue
Abbild des Hitlerſchen Staatsideals! Die Partei Hiklers nennt ſich
Arbeiterpartei aber die Arbeiter ſind für ſie dritter Klaſſe!

Keine weitere Kürzung der Beamkengehälter. Jm Laufe der
Erörterungen des erſten Landesparteitages der Deutſchen Staats
partei in Regensburg nahm der Reichsfinanzminiſter Dietrich Ver
anlaſſung, auf eine aus der Mitte des Parteitages ergangene An
frage feſtzuſtellen, daß das Reichsfinanzminiſterium nicht im ent
fernteſten daran denke, eine weitre Kürzung der Beamtengehälter
vorzunehmen und daß alle gegenteiligen Behauptungen ein „auf
gelegter Schwindel“ ſeien.

Die amerikaniſchen Goldvorräte erreichten nach den Mitteilun
gen der Schatzamtsbehörden die Rekordhöhe von 4685 Dollarmilli
onen; das ſind 42 Prozent des geſamten Weltgoldbeſtandes. Der
Goldzuwachs im letzten Jahre beträgt 280 Dollarmillionen. Der
geſamte Papiergeldumlauf iſt damit übervoll gedeckt. Die ameri
kaniſchen Goldbeſtände ſind ſiebenmal größer als die Goldreſerven
der Bank von England

Aus aller welt
Eiſenbahn- Kataſtrophe in England

Jm Hundertkilometer Tempo entgleiſt.

London, 22. März. Der Expreßzug, der am Sonntag morgen
vön London nach Schottland abging, iſt kurz nach 12 Uhr auf
dem Bahnhof von Leighton verunglückt. Die Lokomotive ent
gleiſte einige Meter vor der Einfahrt in den Bahnhof. Vier Wa-
en wurden umgeworfen, während 12 weitere aus den Gleiſen
gehoben wurden. Nach den bisherigen Nachrichten wurden acht
Perſonen unter ihnen der Lokomotivführer, der Heiger und ein
Koch, getötet. Man fürchtet jedoch, daß ſich die Zahl der Toten
noch erhöhen wird.

Die Eiſenbahnlinie iſt in beiden Richtungen durch die Trümmer-
haufen verſperrt, Hilfszüge aus verſchiedenen Orten eilten ſofort
an die Unglücksſtelle. Die Bergungsarbeiten dauern noch an. Die
Zahl der Verletzten kann vorläufig noch nicht annähernd feſtgeſtellt
werden. Der Zug war ſehr gut beſetzt.

Das Unglück ereignete ſ. kurz bevor die Paſſagiere ſich zum
Mittagsmahl in den Speiſewagen begeben wollten, der vollkommen
zertrümmert wurde. Wäre es etwas ſpäter eingetreten, ſo wäre
die Zahl der Opfer erheblich größer geweſen. Man vermutet, daß
ſich das Unglück dadurch ereignete, daß der Führer ein Warnungs
ſignal zum Verlangſamen der Geſchwindigkeit überſah. Die Loko
motive entgleiſte be einer Geſchwindigkeit von 100 Kilometer und
führ ein großes Stück über den Boden hinweg bevor ſie umſchlug.
Die beiden darauffolgenden Wagen fuhren aneinander und ſtürz
ten gleichfalls um. Dieſe ſowie die nächſten beiden Wagen wurden

Eine Stadt von den guantitativen Ausmaßen Berlins trifft die
Not dieſer Zeit, die Hunderttauſende erwerbslos auf die Straße
warf, und den Hunger bei faſt jedem fünften Berliner einkehren
ließ, beſonders hart. Hinzu kommt die ſyſtematiſche Lohnabbauoffen
ſive des Unternehmertums, das nicht zögert, die Chance des dunk
len Augenblicks in aſozialer Weiſe für ſeinen Geldbeutel auszu
nutzen. Da ſind die Maſſen der Minder- oder gar nicht Bemittelten
dankbar für jede Linderung, die es ihnen ermöglicht, über dieſe
bitter ſchweren Zeiten leidlich unbeſchädigt hinwegzukommen.

„Heute hat faſt niemand Geld“, ſagte ſich da ein findiger Kopf,
„und wenn man als Reſtaurateur Zulauf haben will, ſo muß man
ſo billig wie nur irgendmöglich ſein. Der vielfache Pfenniggewinn
iſt die Baſis für den Erfolg. Und ſo machte dieſer Findige Ecke
PotsdamerWinterſeldſtraße im alten Weſten Berlins einen Mafſ
ſenmittagstiſch auf, für den er einen Einheitspreis von 50 Pfen
nigen feſtſetzte. Zuerſt kaum beachtet, wurde dieſes in einem frü
heren Laden improviſierte Reſtaurant ſchnell zum eiligen Mittags
ſtandguartier von zahlloſen Berlinern, die es ſich nicht leiſten konn
ten, für eine Mark oder 1,50 Mark zu Mittag zu eſſen. Und, welch
Wunder, dieſer Mittagstiſch rentierte ſich, trotz oder wegen ſeines
billigen Einheitspreiſes, die Jdee hat Schule gemacht, und augen
blicklich gibt es in Berlin bereits drei ſolcher 50 PfennigReſtau
rants, die bei täglich wechſelndem Menu ihren Gäſten für eine
halbe Mark und 10 Prozent Bedienungsaufſchlag ein komplettes
Mittageſſen ſervieren.

Dieſe Idee und ihre Ausführung hat einen entſcheidenden Vor
zug. das 50 Pfennig Gedeck iſt wirklich genießbar. Eine Suppe
wird gratis geliefert, dann gibt es ein gutgekochtes Fleiſchgericht
und, was für einen Hungrigen Und hier gehen nur wirklich
Hungrige eſſen ſehr wertvoll iſt, reichlich Kartoffeln. Für acht
oder zehn Pfennig erhält, wer will, eine Taſſe Kaffee nachgeliefert;
ſonſtige Getränke werden nicht verabreicht, die Gäſte können Waſ
ſer trinken; der unangenehme Zwang, Mineralien oder Alkoho
liſches zu ſich zu nehmen, der in den meiſten Reſtaurants veſteht,
kommt hier erfreulicherweiſe in Forkfall

Saffran vor den Geſchworenen
Heute beginnt vor dem Schwurgericht in Bartenſtein (Oſt-

preußen) die Verhandlung gegen den Großkaufmann

Fritz Saffran aus Raſtenburg

und gegen ſechs Komplizen. Die Anklage lautet auf mehrere ver
ſuchte Morde, einen vollendeten Mord, Brandſtiftung, ſchwere Ur
kundenfälſchung, Verſicherungsbetrug und andere Betrügereien.
Saffran, der früher Volksſchullehrer, ſpäter Beſitzer einer Möbel
fabrik in Raſtenburg war, entſtammt einer angeſehenen bürger
lichen Familie. Durch größere Vergnügungsreiſen war er ſtark
verſchuldet. Die Fabrik, die er von ſeinem Schwiegervater, einem
Kaufmann Platz, übernommen hatte, wurde in der letzten Zeit nur
noch mit den gemeinſten Mitteln des Kundenbetruges, des Vertrau
ensbruches, der Fälſchung von Kaufverträgen, der Wechſelfälſchüng
und der ungerechtfertigten Kreditentnahme geführt, wodurch meh
rere Firmen um weit mehr als 100 000 Mark geſchädigt wurden.
Als nach Aufdeckung verſchiedener Betrugsaffären Saffrans Unter
nehmen zufammenzubrechen drohte, faßte Saffran einen teuflichen
Plan, um ſich Geld zu verſchaffen. Er v. rabredete mit ſeinem
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Kulturarbeit in Paläſtina

Das gigantiſche Elekkrizikälswerk am Jordan im B

Der Jordan ſoll ganz Paläſtina mit Elektrizität verſorgen.

S
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Um
die Waſſerkraft des Jordans für das neue Kraftwerk voll ausnüt
zen zu können, hat man den bibliſchen Fluß aus ſeinem jahrtau
ſendalten Bett in einen neuen Kanal umgeleitet Das gewaltige
JordanElektrizitätswerk, deſſen Bau raſch vonſtatten geht, wird
nach ſeiner Vollendung ganz Paläſtina mit Strom und Licht ver

Die 50 Pfennig Senscaffon.
Berlins 50 Pfennig-Küchen: eine gute Jdee und eine gute Tat.

Es iſt ſo etwas wie amerikaniſches Speiſeſyſtem: die Maſſe, nur
die Maſſe muß es machen. Wenn ſich einer zum Eſſen hingeſetzt
hat, ſo wartet bereits ungeduldig ſein Nachfolger auf ihn Die
Tiſche ſind um die Mittagsſtunde dicht beſetzt, eine kleine Völker
wanderung iſt im Gange und mancher muß fünf bis zehn Minuten
auf einen Sitzplatz warten. Dies 50 Pfennigmenu iſt ſo populär
geworden, daß die Wirte ihre Speiſekarten bereits an den Litfaß
ſäulen plakatieren, ſo haben die Gäſte Gelegenheit, das täglich
wechſelnde Programm bereits für die gange Woche kennen zu ler
nen und ſich nach ihm zu richten. Man ſollte meinen, daß die
50 Pfennig Wirte kaum ihre Unkoſten decken könnten. Aber das
ſtimmt nicht. Sie verdienen an dieſem Menu nicht gerade viel,
aber doch, prozentual geſehen, durchaus akzeptabel, und der beſte
Beweis für die Rentabilität dieſer 50 Pfennig-Maſſenſpeiſung iſt
die Tatſache, daß dem erſten Lokal dieſer Art gleich ein paar wei
tere gefolgt ſind. Eine ganze Induſtrie von 50 Pfennigküchen iſt
im Entſtehen begriffen. Sicherlich haben die Manager des guten
Gedankens und der guten Tat nicht aus Jdealismus, ſondern aus
ſehr praktiſchen und nüchternen geſchäftsmäßigen Ueberlegungen ge
handelt; aber der Erfolg gibt ihnen, geſchäftlich geſehen, recht, und
dieſer Erfolg kommt auch, was das Entſcheidende iſt, den Armen
zugute. Ein beſonders eklatantes Beiſpiel dafür, um wievieles
preiswerter man manches erſtehen könnte, wenn ſich nicht die Kette
der vielen unnötigen Zwiſchenſpeſen ſo un verhältnismäßig verteu
ernd auswirken würde, iſt die faſt ungewöhnlich ſcheinende Kunde,
daß ſelbſt bei dem durchaus trinkbaren Acht und Zehnpfennig
kaäffee für den Wirt noch ein kleines finanzielles Plus heraus
ſpringt. Uebrigens ſehen die Gaſtgeber dem Kaffeetrinken mit einem
heiteren und einem naſſen Auge zu, denn es verzögert den ſchnellen
Ablauf der Geſchäfte. Hier iſt das Tempo entſcheidend für die
Durchführbarkeit der geſchäftlichen Jdee.

Dem Beobachter aber iſt das 50 Pfennigmenu ein Beweis da
für, wie leicht uns ſelbſt in dieſer ſo unleidlichen Zeit das Leben
erträglicher gemacht werden könnte bei einigem guten Willen
Daran aber fehlt es leider nur zu oft! K. K. B.

SSGSROGGGÜÄOGSGSsGGG..: voBuchhalter Kipnick und der Kontoriſtin Ella Auguſtin, die
Fabrik in Brand zu ſtecken, einem von ihm ermordeten Manne
ſeine Kleider anzugiehen und die Leiche mit verbrennen zu laſſen.
Er ſelbſt wollte ins Ausland flüchten und dort mit der hohen Ver
ſicherungsſumme, die nach dem Brande ausgezahlt werden ſollte,
ein „neues Leben beginnen“. Saffran und Kipnick unternahmen
nun in Ausführung der beabſichtigten Tat mehrere Autofahrten
durch die Provinz Oſtpreußen, um auf unbelebter Chauſſee jeman
den zu entdecken, den ſie töten und in das Geſchäftshaus des Saff
ran nach Raſtenburg bringen konnten. Mehrere ſolcher Verſuche
ſchlugen fehl, weil die in Ausſicht genommenen Todeskandidaten
fliehen konnten oder aber andere Perſonen hinzukamen und den
Mord vereitelten. Wegen dieſer verſuchten Morde wurden damals
ſchon Anzeigen bei der Polizei erſtattet, deren Ermittlungen jedoch
zu keinem Ergebnis gelangten. Schließlich erſchlugen Saffran und
Kipnick auf der Chauſſee nach Lötzen einen arbeitskoſen
Melker rollten die Leiche in einen mitgebrachten Teppich und
führen ſie nach Raſtenburg, um ſie dort zu verbergen. In der
Nacht zum 15. September vorigen Jahres legten Saffran und Kip

k Leiche des Melkers neben Saffrans Schreibtiſch, drückten
ihr die Saffranſchen Schlüſſel in die Hand und ſteckten das Haus
in Brand nur die Grundmauern blieben ſtehen. Während des
Brandes erſchien die Geliebte des Saffran, die Kontoriſtin Ella
Auguſtin, an der Brandſtelle und ſchrie „Mein armer Ehef ver
brennt!“ während ſie in Wirklichkeit wußte, daß Saffran in Wirk
lichkeit während dieſer Zeit in ihrer Wohnung war und in ihrem
Bett lag. Am nächſten Morgen entkam Saffran in einem Auto
Wie weit ihm der Zimmermann Auguſtin, der Bruder der Kon
toriſtin und Saffrans Verwandter, der Polizeiinſpektor Kleiſt, ge
gen den ein Diſgziplinarverfahren ſchwebt, bei der Flucht behilflich
geweſen ſind, bedarf noch der Aufklärung. Alle Nachforſchungen
nach Saffran blieben zunächſt erfolglos, bis er ſchließlich in einem
Zug nach Hamburg von einem früheren Freunde erkannt und ver
haftet wurde.

Lebenslängliches Juchthaus. Die Giftmörderin Anna Monika
Lutzenberger aus Schwabm ünchen (Bayern), die am 7. No
vember 1930 vom Schwurgericht beim Landgericht Augsburg zum
Tode verurteilt wurde, iſt von der bayeriſchen Regierung zu einer
lebenslänglichen Zuchthausſtrafe begnadigt worden.

Vor dem Ende des Bauer-Prozeſſes. Im Wiener Mordprozeß
Bauer wurde Sonnabend nachmittag das Beweis-Verfahren ge
ſchloſſen. Der Staatsanwalt beantragte, an die Geſchworenen eine
Frage auf Mord und eine Frage auf Raub zu ſtellen. Am Montag
vormittag wird der Gerichtshof darüber entſcheiden. Darauf be
ginnen die Schlußreden. Das Urteil wird Montag abend erwartet.

Neuer Piccard-Stark. Jn den nächſten Tagen wird Profeſſor
Piccard wieder in Augsburg eintreffen, um die Vorbereitungen zu
einem Aufſtieg in die Stratophäre zu treffen, der im September
vorigen Jahres aus meteorologiſchen Gründen nicht durchführbar
war. Profeſſor Piccard beabſichtigt, mit dem von der Augsburger
Ballonfabrik hergeſtellten größten Feſſelballon der Welt Anfang
oder Mitte April einen zweiten Startverſuch zu machen

Wilkins „Naukilus“ im Newyorker Hafen. Das Unterſeeboot
„Naulilus“, mit dem Wilkins nach dem Nordpol fahren will, iſt
im Hafen von Newyork eingetroffen. Ein Mann der Beſatzung iſt
unterwegs ertrunken

Letzte Nachrichten
Eigene Sunk und Dorathtberichte)

Der Saffran- Prozeß

Barkenſtein in Oſtpr., 23. März. (Eig. Funkm.). Heute begann
vor dem Schwurgericht in Bartenſtein der Prozeß gegen den oſt
preußiſchen Verſicherungsbetrüger, Mörder und Brandſtifter Kauf
männ Fritz Saffran aus Raſtenburg und ſechs Mitangeklagte. Den
Vorſitz der Verhandlung führt Landgerichtsdirektor Müuraſti, der
Prozeß findet unter ſtärkſter Teilnahme der Preſſe des Jn und
Auslandes ſtatt. Saffran ſchildert mit ruhigen, ſicheren Worten
die einzelnen Taten.

Broipreiserhöhung in Köln.

Köln, 23. März. (Eig. Funkm.) Die Kölner Bäckerinnung er
höht von heute ab den Prefe für Brot um 2 Pfennig das Kilo Das
hat die Wirtſchaftsgemeinſchaft Kölner Gewerkſchaften, in der die
freien und chriſtlichen Gewerkſchaften vertreten ſind, veranlaßt, an
Brüning einen telegraphiſchen Proteſt zu richten, ſie ſehe in der
Brotpreiserhöhung eine Folge der übertriebenen Schutzzollpolitit
des Reichsminiſters Schiele und verlange, daß den Intereſſen der
Verbraucher durch die Reichspolitit mehr als bisher Rechnung ge

ſorgen. tragen wird.
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zentralverband
der Angeſtellten

Ortsgruppe Halberſtadt.

Nach langem, ſchwerem Leiden verſtarb
unſer Kollege

Hermann Krone
im 70. Lebensjahr

Wir bedauern ſeinen Heimgang aufs
tiefſte und werden ſein Andenken in
Ehren halten. Der Vorſtand.

Ausstellungo
der farbigen Strasenbilder Halberstadts
findet vorm 24. März bis 14. April statt.

Maler-innung
G n r e e e n

Stadt- Theater
Montag, den 23. März, geschlossen.

Dienstag, den 24. März, 20--22 Uhr
Die Sache, die sich Liebe nennt

Komödie von Burke, deutsch von K. Lerbs (0.50-8. 60)

Staatl. Domgymnasium

Die Feier zur Eröffnung der neuen
Aula und der andern Neuhauten

findet

Sonnabend, den 18. April, vorm. 10.30 Uhr,

statt. Alle ehemaligen Schüler des Domgymnasiums
sind dazu herzlich eingeladen. Die ehemaligen
Schüler, die eine besondere Einladung nicht erhalten
haben, werden gebeten, ihre Anschrift der Schale

mitzuteilen

L A. Schreiner, Dircktor.

Wetterfeste Loden Mäntel
dunkelgrün u. marengodunkel
für Herren Mk. 22.

Mk. 24.50

Halberstadt

7 37. (263.) Preuß.Güdd. Klaſſenlotterie

Wer wagt gewinnt
Tausendevon Spielern haben
in der abgelaufenen Lotterie infolge Vermehrung der Gewinne

ihr Glück gemacht!
Die Ziehung der neuen 1. Klaſſe ſteht nun bevor

800 000 Loſe und 348 000 Gewinne im Geſamtbetrag von

lionen M.114 Mi
Höchſtgewinne auf 1

2 MillionenHöchſtgewinn auf 1 ganzes Los

1 Million Mk.5 a 500 000 M.
2 mal 300 000
z mal 200 000

12 mal 100 000
und 11428 Gewinne von 75 000 bis 1000 Mark.

10 Mk., 20 Mk., 40 Mt.
Jetzt lohnt es ſich, in der Lotterie zu ſpielen:

Ein glücklicher Treffer
beseitigt alle Geldsorgen?

Lospreiſe: 5 Mk.

Doppellos, S 9 des Planes

Quedlinburgerstraße 98

Buntfarben, Schlämmkreide,
Sichelleim, Deckenbürſten,

Pinſel, Schablonen

Löwen Drogerie
W.Rathenauſtraße 60.

Dienstag
mittag

trifft ein
Transport

ferkel u. Futterschweine

ein. Hartmann, Wehrſtedt,
Telefon 1825Mic.

gelind Latfarben

l

SPIELHAUS KAM LICHTSPIELE
Spiegelstraße 7-8

III

Wir verlängern infolge der großen Nachfrage
noch um einige Tage

den grandiosen Ton- und Sprechfilm

„Das Flötenkonzert
von Sanssouci“

S mit Otto Gebühr, Renate Müller
und Hans Rehmanm.

Berauschende Bilder von seltener Pracht und
Schönheit entrücken das Auge Kapriziöse,
zarte Musik entzückt das Ohr. Das Gattenfest
beim Grafen Brühl, bei dem unter den Klängen
eines graziösen Menuetts die Allianz gegen
den preußischen König geschlossen wird, atmet
den Duft ſener Zeit und stellt ein vollendetes
Spiegelbild damaligen höfischen Lebens dar.
Dieser Film wird zu einer Herzens An-
gelegenheit aller werden, denn er ist dank
seines wahrhaft erhebenden und wensch-
lich tief berührenden Gehaltes ein Film

zroßen, starken Erlebens.
Von den allbekannten Märschen aus der da
S maligen Zeit hört man den Präsentiermarsch,
den Parademarsch der Bataillons Garde, den
Fehrbelliner Marsch n den Hohenfriedberger

arsch.
Außerdem ein abwechslungsreiches Beiprogramm:

E Im nächsten Programm

Die Krone aller Operetten:
Ein Tango für Dich

E Die Operette mit den herrlichen Schlagern, den
S sSchönen Darstellern und der Hotten, lustigen

Handlung. Reservieren Sie schon heute einen
Tag zum Besuch der Operette „Ein Tango

kür Dich

Fernruf 1858

III

aus obigenn Film sind bei

Die ſchönſten Schlagsor

Funk-Theis sesenuver
in größter Kuswahl zu haben. er Bpa

59

gehaltvoll!

Hausgetränk:

Die ſtaatlichen Lotterie ln eher
Junkermann, obach,a ejetzt: Martiniplan

dicht am Fiſchmarkt einbarten

Plötzlich und unerwartet verſchied am Sonntag früh, Uhr,
unſere treuſorgende Mutter. Schwiegermutter, Groß und Urgroß
mutter, Schwägerin und Tante

Wilhelmine Hartmann
geb. Hopftock

im Alter von 83 Jahren.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Emma Querfurth
geb, Harkmann.

Die Beerdigung ſindet am Mittwoch, den 25. März 1931, nach
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Schreiberſtraße 35 aus, ſtatt.

Wernigerocke
Alle

Reuerſcheinungen

des Büchermarktes
können bezogen werden

durch

W. Steigerwald
Burgſtraße 30.

neI

mer n
Wilh. Witte

Hinderſinſtraße.

Nachruf.
Am 20. März 1931 verſchied im Alter

von 82 Jahren der frühere ſtädtiſche
Waldarbeiter

Her Wilhelmötunge

aus Darlingerode.
Wir werden dem Verſtorbenen ein

dauerndes Andenken bewahren

Wernigerode, den 21. März 1931.

Der Magiſtrat.
(Forſtverwaltung).

Aucſachen ren Harzer Vollsſtimme

ort
S

eben Jage

die newe Wochen- Zeitung
für alle Rundfunk-Hörer

23 Seiten mit den en Europas,e e e e e eck
a 20

Bestellungen

Volkshuchhandiung Burgstr, 30

Jmmer wieder will erleert er faſt das ganze Glas Der feine, würzig herbe
Geſchmack ſog

an
krinken, es wird einem niemals über

ſchmackhaft und nahrhaft.
auch bei Jhnen nicht ausgehen!
Biergroßhandlung Emmh Sturm Harsleberſtr. 6,
Fernruf 2449 m vom d im Spezial

ausſchank, H. d

4

l

ihm zu!

Ihr Mann
iſt auf den Geſchmack gekommen?

„nur mal koſten“ Und dabei
Ja, Köſtritzer Schwarzbier iſt

kann es jahrelang und zu allem
Das richtige

Es ſollte
Generalvertretüng:

Rathauſe 2

Heute Montag zum letzten Male:
„Ich hab mein Herz im Autobus verloren
„Der Kriminalkavalier

Ab morgenbDienstag bis nur einschl. Donnerstag

Sonder o s der Astra
Film. G. BerlinSchenb mir das beben

Die Tränen der Vngehborenen
Das große Sexualfilmwerk unserer Prominenten

Grete Reinwalc e Olga Limbuug
Henry Stuart Jakoh Tiecditke
Rein menschlich umspielt hier die Regie das
wichtigste Thema und beleuchtet mit staunens-
wertem Verständnis den Begriff der Liebe vor
und in der Ehe. Muttersein u Mutterwerden
Veredelung der Erotik, Glück und Leid der
Liebe. Trotz des 9 218 des Stafgesetzbuches
zählt man in Deutschland ca. 800000 Ab-
treibungen Dieses aktuelle. gewaltige Pro-
blem, das unser ganzes Volk bewegt, wird in
diesem Fllmwerk wit unerhörter Realistik be-
handelt. Ihr Mütter, Ihr Töchter, aber auch Ihr
Männer Der Fall Grete Wengen ist die er-
schütternde Tragödie einer Unwissenden, die
das Schicksal ungezählter Frauen aller Völker
ist. Kommt und seht, es ist ein Filmnwerk,

das für Fuch geschaffen wurde.

Außerdem

Die Nacht
vor dem Tode

Die Geschichte einer großen Liebe, nach dem
weltbekannten Roman von Obrien Ave Maria
Ein konzentriert, ideal straffer, bis zum Persten

mit Spannung geladener Film. Hervorragend
besetzt in allen Rollen. Alles in richtiger Ab-
tönung, ohne ein Zuyiel oder Zuwenig. Ein
Film, der überall und jederzeit Aufsehen er-

regt und ungeheuren Beifall findet

Ab Freitag der große Zirkus Film
Sensation im Wintergarten

Inserieren bringt Gewinn

C C VFisch willig
Kabeljau, SeelachsSchellſiſch, ohne Kopf

Filet, ſchneeweiß, ohne
Haut und Gräten

PfundPfund 30 Pf.

Pfund 35 Pf.
Außerdem die bekannte große Auswahl infolge ſehr großer
Zufuhr in dieſer Woche zu den billigſten Tagespreiſen

Verkauf Dienstag, Breiteweg 52 (Toreinfahrt)

Fisch-Jürgens en

CAPITOL
die moderne, führende Tonfilm- Bühne
ontag bis er

Wegen weiterer DispositionNar 4 Tage Nur Tege
Die größte filmische SensationBio ſt Aftikas

Eine Tonſilmreportage aus dem dunklen
Erdteil in deutscher Sprache

Eine Bild u. Tonfilmreportage. Man erlebt diegefahrvollen heeneege der kühnen Forscher, thren

Kampf mit der Natur, mit blutdürstigen Bestien.
Mon ſieht die unbeschreibliche Schönheit unbe
rührterl.ande, die tausendfältige Tierwelt im Kampf
ums Dasein und das primitive Leben der Vevslker

Als 2. I
im heldenhaften Kampf gegen die englische

Hungerblockade
Beginn der Vorstellungen

Wochentags 6 und Uhr
Sonntags 4, ,7 und Uhr

Schüler und Jugendliche zahlen zur 6- Uhr
Vorstellung 30 Pfg.

Sohloß Lichtspiols
blontag Honnerstag

Täglich 6 Vhr und s Uhr
Ein Sprech und Tonfilm von unerhörter Wucht

und Spannung

Z. 1044. letzte Fahrt

Kapitän Hall's grobe Liebe
Dieser sensationelle Tonfilm zeigt im Rahmen

einer spannenden Liebeshandlung
Die Sturmnfahrt des Luftschiffes

durch Eis und zum Sügdpol.
Flock unck riiaie als Heiden

geiprogramm Peulig- Woche
Jugendliche haben Zutritt

Bauernmettwurst m 1.75
aus reinem Schwetn

fr. Leberwurst vwa. 1.30
geräuch. Rotwurst a. 69

geräuch, ſetterspeck pta.

ger. Bauchspecku. n. rra.

9

dem St Schlechihof
Monnover

Berrgstu. 12 Telefon 609
Partei- Literatur jeder Art

zu haben in der
Volksbuchhandlung Burgſtraße 30

a

t
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 69 Montag, den 23. Mürz 1931

Die NSDAP. als Hüterin der Reichs
verfaſſung?

Ueber das Thema: „Das Ziel der Reichstagsoppoſition“ ſprach
im ſtädtiſchen Kuürhaus Pg. Hinkel, einer jener Reichstagsabgeord
neten, die ihre abgehobenen Diäten großzügig den Arbeitsloſen zur
Verfügung ſtellen wollten. Die Verſammlung ſtand unter ſtarker
polizeilicher Aufſicht, ein Zeichen, daß man den ſtetigen Verſicherun
gen legaler Kampfesmethoden wenig Gewicht beilegt. Hinkel war
tete mit einigem Berliner Stadtklatſch auf, indem er auf den pom
pöſen Empfang Charlie Chaplins, mit dem bürgerlichen Namen
Jacob Cohn, hinwies, um dadurch die, für derartige Verſammlun
gen ſo nötige Stimmung zu ſorgen. Seine ſonſtigen Ausführun
gen bewegten ſich in den bekannten Bahnen Die ſogenannte na
tionale Oppoſition freue ſich, daß man die DVP. durch die Flucht
aus dem Reichstag vor eine klare Entſcheidung geſtellt und die
SPD. den Panzerkreuzer ſchlucken muß, an dem ſie erſticken wird.
Hier iſt natürlich der Wunſch der Vater des Gedankens, und wir
verſtehen den Schmerz der Reichstagsflüchtlinge über die eingeſchla
gene Taktik der SPD. Fraktion Ueber den Konflikt der Nazis mit
der DVP. ſchwieg ſich der Redner natürlich aus, denn daraus iſt
zu erſehen, daß letztere Partei dieſes Vertragspartners endlich
müde wird und ihn abzuſchütteln verſucht. Dieſe Einſicht kommt
allerdings reichlich ſpät und iſt wohl diktiert von der Rückſicht auf
die Wähler. Recht auffällig war der ſtete Hinweis Hinkels, daß
ſich die Nazis in ihrer Oppoſition in verſaſſungsmäßigen Bahnen
bewegten, während man dieſe Verfaſſung bisher mit den gemein
ſten Mitteln bekämpft und verunglimpft hat

Ganz parador aber klang es, als der Redner von einer Säu
berung Deutſchlands, die von der Nazipartei vollzogen werden
ſollte ſprach. Es wäre nicht auszudenken, wenn dieſe Partei der
Korruption, deren größter Teil aus Jgnoranten, Geſchäftlhuber
und verkrachten Exiſtenzen beſteht, einmal über die Geſchicke des
deutſchen Volkes zu beſtimmen hätte. Hinkel war auch ſehr erboſt,
daß der Reichstag die Jmmunität von 47 nationalſozialiſtiſchen
Verleumdern und Ehrabſchneidern aufgehoben hat. Wie erziehe
riſch dieſe Maßnahme auf gewiſſe Hetzer und Volksauswiegler ge
wirkt hat, kann man deutlich in den letzthin ſtattgefundenen Nazi
verſammlungen feſtſtellen. Sehr intereſſant und äußerſt bemer
kenswert war die Stellungnahme dieſes „Abgeordneten einer Ar
beiterpartei“ über die von der SPD. Fraktion eingebrachten
Steueranträge, die eine große Verbeſſerung für die minderbemit
telte Bevölkerung bedeuten. Hinkler, der „Arbeiterabgeordnete“,
ſagte dazu: „Jn wenigen Tagen, wenn über die neuen Steuer
anträge der Sozialdemokratie zu beſchließen iſt, wird ſich zeigen,
ob den bürgerlichen Parkeien der Antimarxismus nur auf den Li
en liegt und ob beſonders die Volkspartei es ernſt meint Manin S Offenherzigkeit Wer e wen denn
noch mit der Natpartet undſein Ein e eshier geſchehen ſtWenn dann Herr Hinkel zum n Schuß ſage daß man noch dem

Meuchelmorde in Hamburg erſt recht die Nerven behalten und wei
terkämpfen müſſe, ſo läßt das den Schluß zu, daß die Nazipartei
getreu ihrer Tradition dieſe hinterliſtigen und feigen Kampfes
methoden beibehalten will.

Eine ErwerbsloſenVerſammlung.
Die vom Alsausſchuß der Gewerkſchaften am 20. März ein

berufene Verſammlung erbrachte einen äußerſt zahlreichen Beſuch;
viele Beſucher fanden im großen Monopolſaal keinen Sitzplatz
mehr. Die beiden Referenten des Abends, Gen. Kallmeier und
Prinz le r-Blankenburg rechneten in ihren vortrefflichen Aus
führungen mit den kommuniſtiſchen Taktiken und ihrem Haupt
akteur Buchhorn einmal gründlich ab. Das Häuflein Kozis voll
führte dann auch unter der Regie einiger hyſteriſcher Weiber jedes
mal ein Wutgeheul, wenn die Redner das freundſchaftliche Ver
hältnis zwiſchen Nazi und Kozi in Blankenburg oder das Unver
antwortliche Treiben der ROG.-Strategen beim Blankenburger Me
tallarbeiterſtreik ſchilderten.

Buüchhorn in ſeiner ſkrupelloſen pöbelhaften Art glaubte hier
in dieſer Verſammlung Lorbeeren zu ernten, aber ſchon bei ſeinen
erſten Ausführungen mußte er erkennen, daß die Wernigeröder Ar
beiterſchaft ſich nicht alles bieten läßt. Hätte der Verſammlungs
leiter den Wünſchen der Verſammlungsteilnehmer Rechnung ge
tragen, ſo hätte Buchhorn ſofort den Saal verlaſſen müſſen.
Daß man einen Redner vom Schlage Buchhorn nicht unbeſchränkte
Redezeit gewähren kann, iſt eine Folge ſeines unverſchämten Auf
tretens. Die Fülle von Verdrehungen, Lügen und Gemeinheiten,
die er dann innerhalb ſeiner Redezeit von 20 Minuten auskübelte,
hatte die Geduld der Verſammelten ausreichend erſchöpft und da er
glaubte der Verſammlungsleitung trotzen zu können, mußte er auf
Aufforderung den Saal verlaſſen. Mit ihm zog das kleine
Häuflein ſeiner unbelehrbaren „Unentwegten“ aus.

Gen. Prinzler konnte in ſeinen Schlüßworten die üble Dema-
gogie dieſer kommüniſtiſchen Phraſeure überzeugend widerlegen.
Allgemeine Zuſtimmung fanden ſeine Darlegungen der politiſchen
Lage und der Taktik der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion.

Gen. Max Otto zeichnete nochmals kurz das beſchämende Ver
hälten der Kozi und gab bekannt, daß der Ortsausſchuß Hemüht ſei,
für die Erwerbsloſen das zu erreichen, was möglich ſei, die erſte
Aktion ſoll eine Beſprechung mit Vertretern des Handels und Ge
werbes über eine mögliche Preisſenkung ſein.

Die Verſammlung war ein Beweis dafür, daß die Wernigeröder
Arbeiterſchaft in ihrer übergroßen Mehrzahl gewerkſchaftlich und
politiſch geſchult genug iſt und die wirre Politik der Kozi ablehnt.
Durch die Krankheit des Gen. Finger war die ſchriftliche Ein
ladung Buchhorns verſehentlich unterblieben. Dennoch war er
bereits am Mittwoch von ſeinen Anhängern unterrichtet; ſeine Ent
rüſtung war alſo unangebracht. G.

Das Poſtamt teilt mit: Viele Fernſprechteilnehmer glauben
letzt noch ebenſo laut ſprechen zu müſſen, wie bei den früheren Appa
raten Das iſt ein Jrrtum. Die neuen Apparate ſind ſo empfindlich
gebaut, daß lauttes Sprechen die Verſtändigung nachteilig beeinflußt
Es tut daher jeder bei Benutzung des Fernſprechers gut, wenn er
wie bei normaler Unterhaltung ſpricht

6. Jahrgang

Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft hat am Donnerstag eine Ver
ſuchsfahrt mit ihrem neuen vierachſigen Duürchgangs-
wagen zwiſchen Berlin und Magdeburg durchgeführt. Es handelt
ſich um Wagen für Eil und Perſonengüge und nicht, wie oft ange
nommen wird, um einen Erſatz für den bisherigen DZugwägen. Die
Neuerung geht auf den Gedanken zurück, größere Sicherheit und
Bequemlichkeit auch für den Benutzer der Perſonenzüge zu ſchaffen.
Die Wagen ſind gang aus Stahl gebaut. Die Stirnwände ſind durch
ſogenannte Rammkonſtruktion beſonders verſtärkt. Die Konſtrük-
bion gibt dem Wagen zweifellos eine derartige Feſtigkeit, daß auch
bei ſchweren J ſammenſtöſßßen im ſchlimmſten Falle nur die Vor
räume eingedrüchkt werden. Das beſonders e Jnein
anderſchieben der Wagen wird ſo verhindert Die Jnnenausſtattung
iſt aus Holz ausgeführt und hebt ſich von den Konſtruktionen im
Ausland, wo man auch hier Eiſen angewandt hat, wohltuend ab.
Die Züge ſind mit Abort und Waſchräumen in reichlichen
Abmeſſungen ausgerüſtet und mit den neuen, in D-Zugwagen er
probten Waſſerſpül und Waſcheinrichtungen verſehen. Die Reichs
bahn wird auch in dieſen Zügen fortan wie in den D-Zügen Hand
tüſch er verabreichen. Der Wagendurchgang liegt nicht wie bei den
DZügen an der Seite, ſondern iſt als Zwiſchengang durchgeführt

Doppeltüren.Die bequemen

Geſellenſtücks Ausſtellung

Jm Rahmen der Reichs Handwerks Woche hatte der hieſige Jn
nungsausſchuß die Geſellenſtücks- Ausſtellung im Städt.
Kurhaus angeſetzt. Zum erſten Male waren neben den Fahnen der
einzelnen Jnnungen auch die alten Jnnungsladen der Handwerker
gilden ausgeſtellt. Die älteſte Lade ſtammt aus dem Jahre 1653.
Die Ausſtellung iſt von 93 auslernenden Lehrlingen mit ſehr guten
Arbeiten beſchickt. Der Vorſitzende des Jnnungsausſchuſſes, Herr
Stadtrat Reuke, übergab die Ausſtellung der Oeffentlichkeit mit
dein Hinweiſe, daß wiederum Kreis, Stadt und Handwerkervereini
gung durch finanzielle Beihilfen ſie ermöglicht hätten.

Syndikus Dr. Wolfff dankte für die Handwerkskammer für die
Ausſtellung, ging auf die Bedeutung des Handwerks für das Volks
ganze ein und erinnerte daran, daß die heute in den Geſellenſtand
tretenden jungen Leute viel größeren Schwierigkeiten gegenüber
ſtänden, als in der Vorkriegszeit. Landrat v. Sto ſche überbrachte
namens der Kreisverwaltung die Wünſche für einen vollen Erfolg
der Ausſtellung und hob die Bedeutung der 8 Millionen Tätigen im
Handwerk gebührend hervor. 1. Bürgermeiſter Dr. Gepel wandte
ſich mit ſeiner Begrüßung insbeſondere an die Jugend. Konrektor
Arend hob die Verbundenheit von Handwerk und Schule hervor
und glaubt betonen zu müſſen, daß Lehrhandwerksſchulen eine
Utopie bleiben, ſo lange ſich die Handwerksmeiſter in der Weiſe denLehrlinge nene wie das hier der Fall iſt.

Dem Reichspräſidenten Hindenburg brachte Stadtrat Reuke als
Schirmherrn des deutſchen Handwerks ein allſeitig aufgenommenes
dreifaches Hoch aus, worauf ein gemeinſamer Rum d gang durch
die Ausſtellung ſtattfand

Die Frakkion r des Stadtverordnetenkollegiums teilt
uns durch Herrn M. Reichmann mit: Jn Nr. 64 der „Harzer
Volksſtimme“ berichten Sie aus Wernigerode, daß der Jnnungs-
ausſchuß in Wernigerode bei den Stadtverordnetenwahlen im
Herbſt 1929 für die Liſte Stadtwohl 100 als Beitrag zu den
Wahlkoſten gegeben habe. Demgegenüber erklären wir: Es iſt
nicht wahr, daß die Liſte Stadtwohl irgendeinen Geldbetrag vom
Jnnungsausſchuß erhalten hat.

vVeranſtallung für Erwerbsloſe. Jn der heute nachmittag
287 Uhr ſtattfindenden 8. Erwerbsloſen und Rentnerveranſtaltung
des Vereins für Kunſt und Wiſſenſchaft ſpricht Profeſſor Tru-
ſen über den Aufbau der neuen Türkei. Da der Vortrag auch für
diejenigen verſtändlich iſt, die an der erſten Stunde nicht teilnahmen,

ſeien alle nochmals darauf hingewieſen. Letzten Endes iſt neben den
Erwerbsloſen und Rentnern jeder für weltpolitiſche Fragen dieſer
Art Jntereſſierte herzlich willkommen

Jn dem neuen Spielplan, den die Capilol- Lichtſpiele ab
heute Monkag bis einſchließlich Donnerslag zeigen, laufen zwei
ganz außergewöhnliche Filmwerke. Ein Doppelprogramm,
wie es ſelten geboten werden kann. Die Aufführung des Tonfilms
„Die Stimme Afrikas“ iſt eine der größten Senſationen für Wer
nigerode. Es iſt das aufregendſte Doküment aus der afrikaniſchen
Wildnis. Ein Bild und TonReiſebericht in deutſcher Sprache, wie
er bisher noch nie in einem Filmwerk gezeigt wurde. Man erlebt
die gefahrvollen Abenteuer der kühnen Forſcher, ihren Kampf mit
der Natur, mit blutdürſtigen Beſtien. Man erlebt die unbeſchreib

nahme

Jene Wogen der Refchshahn.
Jn der 3. Klaſſe ſind die Bänke für
während in der 2. Klaſſe

2 und für 3 Sitzplätze berechnet
und 3 Platzevorgeſehen ſind.

Blick durch den Miktelgang eines Abteils II. Klaſſe.

Die Reichsbahn hat ſich bei ihren Neuerungen auch davon leiten
haſſen, durch die neue Konſtruktion die Geſchwindigkeit zu erhöhen.
An ſich wird die Neuerung ja nur möglich dürch Einführung des
Zweiklaſſenſyſtems, das den Bau größerer Wageneinheiten geſtattet.
Der Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit dient eine Verbeſſerung des
Laufwerks, die durch Beſchaffung von vierachſigen Wagen mit zwei
Drehgeſtellen erzielt wird. Man wird alſo bei den neuen Wagen
immer zwei Achſen nebeneinander ſehen. Damit wird das Schütteln
und Rütteln, wie bei den alten zwei und dreiachſigen Wagen, ver
mindert. Die Reichsbahn plant, nur noch vierachſige Drehgeſtell
wagen in den Dienſt zu ſtellen.

Man hat längere Zeit die neue
gbaubt, mit der
landes gl

Konſtruktion durchgeprüft und
„Görlitzer Bauart“, die den Konſtruktionen des Aus

eichwertig, wenn nicht überlegen iſt, das Richtige gefunden
zu S Bis jetzt ſind 1000 Wagen des neuen Typs vorhanden
und noch etwa weitere 800 in Bau. Jm u 1931 werden wahrſcheinlich alle Eilzüge ſchon aus dieſen neuen Wagen gebildet wer

verstag wurde zwiſ ſchen

eit von 138 km erzielt
und Magdeburg eine e Geſchwindi ig

liche Schönheit unberührter Lande, die tauſendfältige Tierwelt im
Kampf ums Daſein, die Schrecken der re und das primi-
tive Leben der Urvölker. Das Filmwerk Die Stimme Afrikas
iſt ein Erlebnis der Naturwahrheit, der Romantit und Abenteu-
rerluſt. Weiterhin läuft der Großfilm „Blockade D Dieſes erſte und
einzige Filmwerk ſchildert in päckenden und ſpannenden Original
Aufnahmen den heldenhaften Abwehrkampf unſerer deutſchen Un
terſeeboote gegen die engliſche Hungerblockade. Dieſer aus deut
ſchen und engliſchen Huellen ſchöpfende Film ſe childert in der leben-
digſten Weiſe das tragiſchſte Kapitel des Weltkrieges: Die Abwehr
gegen die engliſche Abſperrung Deutſchlands von der Nahrungszu
fuhr und den heldenhaften Kampf unſerer Unterſeeboote für
Deutſchlands Freiheit, Frauen und Kinder. Niemand ſollte verſäut-
men, ſich dieſe zwei außergewöhnlichen Filmwerke anzuſehen und
zu hören. Jm Beiprogramm zeigen die Eapitol- Lichtſpiele die hu
morvolle TonfilmGroteske „Zimmer 107 ein Tonfilm des Froh
ſinns und Humors, der auch die Lachluſtigen auf ihre Koſten kom
men läßt. Beginn der Vorſtellungen wochentags 6 und 8.30 Uhr.
Wegen weiterer Dispoſitionen können beide Filmwerke nur vier
Tage auf dem Programm bleiben. Donnerstag unwiderruflich
letzter Spieltag. Schüler und Jugendliche zahlen ausnahmsweiſe
zu der 6 Uhr Vorſtellung auf allen Plätzen 30 Pfennig

„Holel Stadt Lember“. Nachdem
Kalman zu Gehör gebracht wurden,
Gilbert (der Komponiſt der „Luſtigen Witwe) mit ſeiner Neuheit
„Hotel Stadt Lemberg an die Reihe in der Zeit des Welt
krieges in einer galiziſchen Stadt im „Hotel Stadt Lemberg vorſich gehende Handlung iſt ſehr ſpannend aufgebant und bringt neben

erheiternden Epiſoden Szenen von echt dramatiſcher Wirkung. Und
Gilbert hat dieſen dramakiſchen Jnhalt aufs glücklichſte in Muſik
ümgeſetzt. Die Züricher Poſt ſchreibt „Die Muſik iſt von großer
Linie, Duette wie das mit dem Refrain: „Sei mein Eigentum“ und
„Liebſt Du mich“ ſind ernſthafte, niveauhaltige Dinge und das
komiſche Duett von dem Sternlein birgt beſonderen Reiz; die den
dritten Akt einleitende Muſik iſt von hinreißendem Schwung und die
Verwendung des Motives aus dem Prinz Eugen-Lied darf man als
genial bezeichnen Allein um dieſes mitreißenden Militärmarſches
willen muß man „Hotel Stadt Lemberg“ gehört haben. Das
Künſtlerenſemble wird vom herzoglichen Schauſpielhaus Ballen
ſtedt geſtellt. Nochmals ſei allen Muſik und Theaterfreunden bal
dige Beſorgung und Vorbeſtellung von Karten in den bekannten
Vorverkaufsſtellen empfohlen.

Schloß Lichtſpiele. Ein Sprech und Tonfilm, der ebenſo ſpan
nend, ergreifend und wuchtig wie Aklantik ſchildert, iſt 1044 letzte
Fahrt“, die „Atlantik“ Kataſtrophe der Luft! In der weißen Hölle
am Südpool vollzieht ſich das Schickſal der Expeditions- Teilnehmer
im Luftſchiff 3. 1044. Dieſer ſenſationelle Tonfilm zeigt im Rahmen
einer r Liebeshandlung, Kapitän Halls grotze Liebe“, „die
Sturmfahrt des Luftſchiffes durch Schnee und Eis zum Südpol. Zum
erſten Male können wir erleben, wie der durch Sturmregen ſchwer-
gewordene Zeppelin auseinanderbricht und abſtürzt. Der Film iſt
von packender Wirkung und zeigt wundervolle und einzigartige Auf
nahmen vom Kampf des Luftrieſen gegen Eis und Schnee. Ein
Kunztonfilm „Flock und Flickie als Helden eine ſchöne Natt trauf

in Selma Lagerlöfs Land“ und die beliebte Deulig-Woche“werden im Beiprogramm dieſes hervorragenden Spie n Montag

bis Donnerstag gezeigt, zu dem Jugendliche Zutritt haben

Operetten von Lehar und
kommt nun auch Jean



Aus Halberſtadt
„Verliebte Leute

Aufführung des Arbeiter Theakerbundes.

Die Arbeiter Theaterſpieler haben in unſerer Stadt eine ſehr
große Anhängerſchar Jhre Veranſtaltungen wieſen deshalb bisher
auch faſt ſtets eine gute Beſucherzahl auf, aber die am Freitag mar
ſchiert in dieſer Beztehung an der Spihe. Der Elyſiumſaal war dicht
beſetzt ſo daß kaum noch ein Platz leer war.

Man muß den Arbeiter Theaterſpielern aber auch vückhaltslos zu
geſtehen, daß ſie äußerſt fleißig ſind und Schwierigkeiten zu über
winden verſtehen. Gerade die Aufführung dieſer Operette „Ver
Hebte Leute wird auch den, der der Arbeiter TheaterſpielBe
wegung ablehnend gegenüberſteht und nur mal „gucken“ wollte zu
der Erkenntnis gebracht haben: „Hut ab vor ſo viel Arbeit und ſo
gutem Gelingen!“ Nur gut eingeſpielte Menſchen vermögen eine den
ganzen Abend ausfüllende Operette mit ſolchem Tempo hinzulegen.
Der Erfolg des geſtrigen Abends dürfte die Theaterſpieler für alle
Mühen und Sorgen der vorangegangenen Uebungswochen reichlich
entſchädigt haben

Die Spiel und Geſamtleitung hatte Albert Thieme dem neben
Roſe als Verantwortlichen für die Geſamtleitung wohl das ſchwerſte
Amt an dieſer Aufführung zugefallen war. An dem Erfolg des
Abends hat er den Löwenanteil.

Eine Operette erhebt keinen Anſpruch darauf, als künſtleriſch
hochſtehend angeſprochen zu werden, ſondern will in der Hauptſache
nur unterhalten, um die Sorgen des Alltags vergeſſen zu laſſen
Das iſt auch bei Verliebke Leute der Fall. Liebeshungrige
Leute wirbeln in dieſem Stück bunt durcheinander. Die Paare tren
nen ſich, ſcheinen ſich anders zuſammenfinden zu wollen und bleiben
ſchließlich doch ſo zuſammen wie das Schickſal ſie zuerſt ſchon zu
ſammengeſtellt hatte. Das geht natürlich nicht ſo ohne Schwierig
keiten und ernſte und heitere Zwiſchenfälle. Euſebius Nudelmeier,
der leutſelige Kriegsgewinnler mit der ſchnoddrigen Berliner
Schnauze, ſorgt dafür, daß der Wirrwarr immer noch größer wird,
ſehr zum Ergötzen des Publikums

Albert Thieme hat die Operette nicht in der Urfaſſung übernom-
men, ſondern nahm einige Umarbeitungen vor, die der Operette zum
Vorteil gereichen. Gewonnen hat die Operette auch durch die Ein
fügung der Girlſzenen und das Auftreten zweier Jnſtrumental
künſtler

Die Aufführung ging flott vonſtatten. Auch die Koſtümfrage war
ziemlich glücklich gelöſt. Die Mitwirkenden waren vorzüglich auf
einander eingeſpielt. Nur ſtimmlich konnte die Aufführung nicht im
mer Schritt halten mit der Darſtellung obwohl anerkannt werden
ſoll daß wieder einige neue Kräfte zu den ſchönſten Hoffnungen be
rechtigen. Leider bleibt aber das „Enſemble“ in einem ſolchen
Dhegaterverein nur ſelten länger zuſammen. Jm Vereinsleben iſt
und bleibt das wohl ewig ſo. Wünſchen wir dem Theaterverein aber
in dieſer Beziehung das Beſte damit er ſeine Leiſtungen weiter zu
ſteigern vermag und noch mehr als jetzt dazu beiträgt. unſere Ge
noſſinnen und Genoſſen für das Theater zu intereſſieren

Der Beifall war mehrfach auch bei offener Szene ſo ſtark daß die
Spieler ſich zu Zugaben entſchließen mußten

Die Operette wird am 30. März noch einmal im Elyſium aufge
führt. Der Erlös kommt dem hieſigen Waiſenhaus zugute, um den
Waiſenkindern Oſterfreude zu bereiten. Die Geſchäftsleute, die für
die Aufführung Arbeiten uſw. lieferten, verzichten. für dieſe Auf
führung auf jede Bezahlung Alle ſtellen ſich in den Dienſt der guten
Sache. Mögen ſich recht viele dieſe amüſante Operette am 30. März
anſehen, damit eine erhebliche Summe dem Waiſenhaus überwieſen

werden kann. fs.Ein Doppelfeſt. Geſtern Sonntag, den 22. März, beging Frau
Hebamme Ellba Richter geb. Stein, Weſtendorf, die Feier ihres ſie b
zigſten Geburtstages im Kreiſe ihrer Familie, zu der ihr viele
Ehrungen von Blumen, Karten, Angebinden zugegangen ſind.
Morgen, Dienstag, am 24. März, iſt es ihr vergönnt, auf eine
vierzigjährige Tätigkeit als Hebamme zurückzublicken Jeden
falls eine ſeltene Feier, zu der wir der in weiten Kreiſen bekannten
noch voller Rüſtigkeit ſich erfreuenden Jubilarin beſte Wünſche aus
ſprechen.

In der ſtädtiſchen Badeanſtalt wurden in der Woche vom Mon
kag, den 16. März, bis einſchl. Sonnabend, den 21. März, 2155
Schwimmbäder, 410 Wannenbäder, 85 ruſſ.röm. Bäder, 17 elektriſche
Lichtbäder 936 Brauſebäder, zuſammen 3603 Bäder, verabreicht.

Sängerbund. Die beſonderen Uebungsſtunden in dieſer Woche
finden wie folgt ſtatt. Montag um 20 Uhr, für den Männerchor im
Theater und zwar um 20 Uhr die Tenöre und um 21 Uhr die Bäſſe
Mittwoch um 20 Uhr der Frauenchor im Gewerkſchaftshauſe. Frei
tag um 20 Uhr. Männer und Frauenchor im Gewerkſchaftshauſe

Ein Jugendwerbeabend des Reichsbanners. Die Halberſtädter
Jugendgruppe veranſtaltet am Sonnabend, 20 Uhr, im Elyſium
einen Werbeabend. Als Gäſte werden 200 junge Kameraden von
Magdeburg erſcheinen. Kamerad Pape wird zur Jugend ſprechen.
Alle republikaniſchen Jugendverbände ſind herzlich eingeladen.

Skaakliches Domgymnaſium. Es ſteht nunmehr endgültig feſt,
daß die Feier zur Eröffnung der neuen Aula und der

andern Neubauten am Sonnabend, den 18. April, vormittags 10.30
Uhr ſtattfindet. Wie aus der Anzeige in der heutigen Nummer her
vorgeht, werden alle ehemaligen Schüler, die eine beſondere Ein
ladüng nicht erhalten haben ſollten, gebeten, ihre Anſchrift der Schule
mitzuteilen Nach der Feier in der neuen Aula werden ſämtliche
Räume des Domgymnaſiums zur Beſichtigung freigegeben

Die Vorleſeſtunde im Leſeſaale der Stadtbücherei am Mitt
woch, den 25. März, um 20 Uhr, iſt die letzte dieſes Winters. Sie
trägt ein feſtliches Gepräge weil Lehrer Werner Taube einen
Märchenabend für Erwachſene bieten wird; Humor und
Ernſt dieſer Volkskünſt ſoll durch Frau Schubert mit Liedervorträgen
zur Laute verbunden werden. Der Beſuch iſt koſtenlos.

Warnung vor Briefmardern. Trotz aller Wärnungen und Ver
luſte wird noch immer vielfach Geld vom Publikum in gewöhn
lichen und eingeſchriebenen Briefen verſandt. Dieſe weitver
breitete Sitte iſt jedoch geeignet, ungetreues Perſonal zu verleiten
Briefſendungen zu unterſchlagen und zu berauben Die Ermittlung
der Täter, die zu entfernen die Deutſche Reichspoſt keine Mühe und

Koſten ſcheut, bereitet große Schwierigkeiten. Den Schaden hat das
Publikum zu tragen. denn die Deutſche Reichspoſt leiſtet für den

Verluſt oder die Beſchädigung von gewöhnlichen Briefen keinerlei
Erſatz Bei Einſchreibbriefen erhält der Abſender nur im Falle des
Verluſtes nicht der Beſchädigung nach 10 des Poſtgeſetzes in Ver
bindung mit Artikel I des Geſetzes zur Aenderung des Poſtgeſetzes
vom 5 Februar 1925 40 RM Erſatz. Im Falle der Beraubung eines
Einfſchreibbriefes hat ſomit der Abſender keinen Anſpruch auf Scha
denerſatz Es muß deshalb immer wieder davor gewarnt werden
Geld in gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen zu verſenden
Die einzig richtige Art Geld zu verſchicken, iſt die es auf Poſtan-
wetfung oder Zahlkarte einzuzahlen, u. U es einem Geld

brief anzuvertraſten Es liegt ſomit durchaus im Belange des Publ
kums, die Beſtrebungen der Deutſchen Reichspoſt auf Aufrecht
erhaltung der Sicherheit im Brieſbeförderungsdienſt zu unterſtützen.

Wenn der Frühling kommt.
Der Frühling hält in dieſen Tagen kalendermäßig ſeinen Einzug.

Wohlgemerkt „kalendermäßig“; denn im Intereſſe unſerer Geſund
heit ſollten wir uns hüten, den erſten, vielleicht um die Mittagszeit
ſchon wärmenden Sonnenſtrahl für den Frühling zu halten. Auch
die friſch geſtrichenen Bänke in Park und Grünanlagen oder die
erſten vor das Gaſthaus geſtellken Stühle ſind durchaus noch kein
Zeichen dafür, daß nun die Zeit gekommen ſei, wo man ohne geſund
heitliche Gefahr im Freien raſten kann. Zahlreiche Erkältungsknk
heiten rheumatiſche Erkrankungen, Jſchias und Blaſenkatarrhe ver
danken dem „vermeintlichen“ Frühling ihre Entſtehung

Auch im Hauſe iſt Vorſicht vor dem Frühling geboten. Wenn
guch draußen die Sonne ſcheint, ſo enthalten die Mauern der Häuſer
doch noch ſo viel Kälte, die ſie an unſere Wohnung abgeben, daß
unter keinen Umſtänden zu früh mit dem Heißen nachgelaſſen oder
gar aufgehört werden darf. Weiterhin iſt es zwar begreiflich wenn
inſere Frauen und Mädchen in den ſcheinbgt warmen Frühlings
kagen ihre Frühlingsgarderobe gern ſpazieren führen wollen, allein
guch hier richte man ſich weniger nach dem Kalender, als vielmehr
nach dem Thermometer. Nur ſo wird uns ein ungetrübter Genuß
der erſten, ſchönen Frühlingstage beſchieden ſein

Auf der anderen Seite wäre es köricht, dieſe Frühlingstage nicht
in zweckentſprechender Weiſe für unſere Geſundheit auszunutzen.
Dieſem Ziele kann vor allem ein rechter Frühlingsſpaziergang
dienen Dann aber ſollte auch nicht vergeſſen werden, unſere Er
nährung nach Möglichkeit der Jahreszeit anzupaſſen. Hat doch der

Winter uns vielfach gezwungen, auf friſches Gemüſe mehr oder min
der zu verzichten und durch ſtärker betonten Fleiſchgenuß, durch
Mangel körperlicher Bewegung im Freien uſw. allerhand Stoff
wechſelſchlacken aufzuhäufen, die einer möglichſt raſchen Beſeitigung
harren. Wenn auch dieſe Umſtellung der Ernährung naturgemäß

nur allmählich vor ſich gehen kann, ſo ſuche man doch, ſie nach Kräf
ken ins Werk zu ſetzen. Durch vernünftige Lebensweiſe wird es
leichter als durch irgendwelche Medikamente gelingen, insberondere
der ſogenannten „Frühjahrsmüdigkeit“ Herr zu werden, deren letzte
Urſache heutzutage wohl mit Recht der unzweckmäßigen Ernährung
während des Winters und dem Mangel der Winterkoſt an Vita
m nen zugeſchrieben wird.

Feldarbeiten im Frühjahr
Man ſorge in der arbeiksruhigen Zeit für Inſtandſetzung aller

Maſchinen und Geräte und für die rechtzeitige Beſchaffung von
ſagtfertigem Saatgut und ſofort ſtreubaren Düngemitteln.

Gut gereinigtes und ſortiertes Saatgut ſoll gebeizt bereitſtehen.
Bei der Bemeſſung der Anbauflächen ſollen jetzt noch kleine

Aenderungen getroffen werden können, etwa um Sommerweizen da
in der Fruchtfolge unterzubringen, wo man den Anbau von Hafer
einſchränken kann. Betriebe, die viel künſtliche Futtermittel zükau
fen, ſollen den vermehrten Anbau von Futtergerſte und die Anlage
bon neuen Luzernefeldern erwägen.

Das Abſchleppen der Winterfurche iſt die erſte Beſtellungsarbeit.
Man gehe, ſobald der Boden genügend abgetrocknet iſt, an die

Pflege der Winterſaaten und der Klee und Luzerneſchläge heran.
Die Walze erfüllt ihren Hauptzweck, um hochgefrorene Pflanzen
horſichtig in den Boden zu drücken Die Egge ſoll beſonders da,
wo viel Samenunkräuter zu vernichten ſind, rechtzeitig, möglichſt
vor dem Aufgang, unmittelbar nach der Keimung der Unkraut
ſamenkörner und mehrmals hintereinander eingeſetzt werden. Lu
zernefelder ſollen in den erſten beiden Jahren nach der Anſaat nur
gehackt und erſt in den ſpäteren Jahren ſtark geeggt werden.

Die Kopfdungung iſt. wo ſie noch nicht durchgeführt iſt, ſchleu
nigſt nachzuholen Bei ſpäterer Kopfdüngung ſind möglichſt hoch
prozentige Kalidüngeſalze an Stelle von Kainit. waſſerlösliche
Phosphate an Stelle von ſchwer löslichen Phosphaten und leicht
(öslicher Stickform in Form von Salpeter oder Miſchungen von
Ammoniak und Salpeter zu verabreichen. Für die Wirkung von
Aetzkalk iſt es notwendig, daß dieſer unmittelbar nach dem Aus
ſtreuen gut mit dem Boden vermiſcht wird.

Vorzeitige Pflugarbeit auf feuchten oder ſchweren Böden, zer
ſtört die Winkergare und die Bakterientätigkeit im Boden Man
ſoll, nur wenn erforderlich, leichten Boden im Frühjſihr flach pflü
gen.

Die Ausſaatmengen richten ſich nach Lage, Boden, etwaigen
Schädlingen, Korngewicht und Beſtockungsfähigkeit der betreffenden
Getreideart und ſorte. Jm allgemeinen drillt man Hafer mit 40
bis 50 Pfund, Sommergerſte mit 50 70 Pfund je Viertelhektar
Die Ausſaat von Sommerweizen ſoll möglichſt früh vorgenommen
werden, mit
hektar
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einer Ausſagtmenge von 70—110 Pfund je Viertel

Beſchleunigung von Verkehrsunfallprozeſſen vor dem Zivil
gericht. Jn bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, die ſich an Verkehrs
unfälle anſchließen, iſt bei der zunehmenden Verkehrsentwichklung im
Intereſſe aller Beteiligten eine möglichſt ſchnelle Aufklärung des Tat
beſtandes beſonders erwünſcht. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt mitteilt, weiſt der Preußiſche Juſtizminiſter deshalb in einer
allgemeinen Verfügung vom 10. März 1931 die Gerichte darauf hin,
daß es im Jntereſſe einer ſolchen Beſchleunigung liege, wenn der
Vorſitzende oder eine von ihm zu beſtimmendes Mitglied des Prozeß
gerichts gemäß den entſprechenden Vorſchriften der Zivilprozeßord
nung bereits vor der erſten Verhandlung alle Anordnungen treffe,
die eine Erledigung des Rechsſtreites tunlichſt in einer mündlichen
Verhandlung ermöglichten. In vielen Fällen empfehle ſich auch die
Anberaumung eines Termins am Unfallorte oder deſſen Nähe ſowie
die Vernehmung der Zeugen und Sachverſtändigen an Ort und
Stelle. Die Einnahme des Augenſcheins und die Vernehmung ge
währleiſteten ein umſo zuverläſſigeres Ergebnis, je kürzer die ſeit
dem Unfall verſtrichene Zeit ſei. Werde ein Antrag auf Sicherung
des Beweiſes geſtellt ſo ſei bei Erfüllung der geſetzlichen Vorarts
ſetzungen aus den gleichen Erwägüngen eine beſondere Be
ſchleunigung der Beweisgaufnahme dringend erwünſcht.

S Zur letzten Schweinezwiſchenzählung. Wie der Amkliche Preu
ßiſche Preſſedienſt mitteilt, hat das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt
das Ergebnis der Schweinezwiſchenzählung vom 2. März bereits für
den ganzen Staat feſtgeſtellt. Das Ergebnis zeigt deutlich, daß der
Höhepunkt der Aufwärts entwicklung unſerer Schweine
haltung überſchritten iſt und ſich, wenn auch langſam, eine
Einſchränkung der Schweinehaltung bemerkbar macht. Zwar
haben wir Vergleichszahlen für den Stand von Anfang März nur
für das Vorjahr ſo daß man über den regelmäßigen Rückgang vom
Dezember bis März keine auf längeren Beobachtungen fußenden
Zahlen hat, immerhin muß aus dem Umſtande, daß vom Dezember
1929 zum März 1930 der Rückgang nur 6,7 Progent betragen hat
während er vom Dezember 1930 zum März 1931 72 Prozent aus
macht, geſchloſſen werden, daß mindeſtens dieſes halbe Prozent
Mehrabnahme (rund 500 000 Stüch) bereits auf die Einſchränkung
der Schweinehaltung zurückzuführen iſt. Das dürfte auch dadurch be
wieſen werden, daß der Beſtand an Schweinen, der am 1. Dezember
1930 noch 16 Prozent größer war als im Dezember 1929, am 2.
März d. Js. nur noch um 156 Proßent über dem des Vorjahres
liegt. Was die Entwicklung in den änzelnen Provinzen anbetrifft,
ſo iſt zwar auch hier die Zahl der Schweine in allen Provinzen ab
ſolut kleiner als im Dezember 1930 aber ein Vergleich der proßen-
tualen Steigeruttg gegenüber dem März des Vorjahres mit der pro
zentualen Zunahme, die die Provinzen im Dezember gehabt hatten,
zeigt, daß die Verſchiebung nach dem Oſten noch weitere Fortſchritte
gemacht hat.

nahme gegen die gleiche Zeit des
als die im Dezember geweſen

Mitteldeutſche Aund ſchaut
Mißglückte Einbruchsverſuche.

Blankenburg. Jn der Nacht wurden in Blankenburg zwei Ein
brüche verübt. Jn den Büroräumen der Ländlichen Handelsgeſell
ſchaft knabberten die Einbrecher, nachdem ſie vier Türen erbrochen
hatten, den Geldſchrank auf, wurden aber kurz vor Erreichung ihres
Zieles geſtörk und mußten den Rückzug antreten. Der Inhalt des
Geldſchrankes, 2500 blieb unberührt.
meinen Ortskrankenkaſſe verſuchten Ei

ſchrank zu erbrechen Sie an, gab S
als ſie feſtſtellen mußten, daß der Bohrer durch die Betonwand
nicht hindurchdrang, die Arbeit wieder auf. Sie verſuchten dann,
hie Voörderfläche des Geldſchrankes aufzuſchneiden. Inzwiſchen hatte
aber die über dem Kaſſenraum ſchlafende Frau des Kaſſierers die
Geräuſche gehört und nach ihrem Mann telephoniert. Als dieſer
kam, waren die Einbrecher ſchon auf und davon, allerdings ohne

Vorjahres im März noch größer

Beute. Jn dieſem Geldſchrank befanden ſich 2000 A.
Die Oderkalſperre im Werden.

Elausthal-Zellerfeld. Nachdem man bereits im vorigen Jah
den Wald abgeholzt und verſchiedene Bauten für die Beg
richtet hatte, iſt man jetzt dabei, die Baracken für die
bauen. Dazu werden die Baracken von der Söſet
und bei der Odertalſperre wieder aufgeb
ſollen ſofort in Angriff genommen we

R

bgeriſffen

auptarbeiten
e Witterungs

den Beſchäftigung
feld erfährt dadurch

ſchwerer Anfall.

lausthal-Zellerſeld. Jn der Clausthaler Hütte
plötzlich ein Metalltopf. Dabei erlitt der Maſchinenwärter Friedrich
Trenkner ſchwere Verbrennungen am Rücken und an beiden Beinen.
Er wurde dem Kreiskrankenhaus zugeführt, wo er in bedenklichem

Zuſtande darniederliegt.

Todesſturz von der Treppe
Mägdeburg. Jn ſeinem Hauſe in der Kamelſtraße 2 ſtürzte der

Arbeiter W. Jungnickel ſo unglücklich von der Treppe, daß er bald
darauf ſeinen Verletzungen erlag.

Schweres Motorradunglück.

Auf der Straße nach Rieſtedt ereignete ſich ein
Der 21

Sangerhauſen
ſchweres Motorradunglück, das ein Todesopfer forderte

t. Beſonders in Brandenburg und der Grenzmark, aber
auch in HeſſenNaſſau und der Rheinprovinz iſt die prozentuale Zu

Jm Kaſſenraum der Allge
ſchweren G

explodierte

men

jährige Klempner Otto Rohde aus Oſtrau bei Bitterfeld war mit
ſeinem jüngeren Buder als Sozius in Richtung Sangerhauſen ge
fahren. Auf der Straße wollte er vorſchriftsmäßig einem Acker
wagen ausweichen, dieſer bog plötzlich in einen Feldweg ein. Der
Motorradfahrer fuhr, um nicht mit dem Wagen zuſammen zu
ſtoßen, gegen einen Kilometerſtein, wobei die beiden Brüder vom
Rade ſtürzten. Otto Rohde ſtarb nach kurzer Zeit im Sangerhäuſer
Krankenhaus an einem Schädelbruch, während ſein Brüder an einer
ſchweren Gehirnerſchütterung darniederliegt.

Das Sprengſtoffunglück bei Wittenberg
Wiktenberg. Einer der bei dem Exploſionsunglück in den

Sprengſtoffwerken Reinsdorf bei Wittenberg ſchwerverletzten Ar
beiter iſt jetzt im Krankenhauſe geſtorben, ſodaß ſich die Zahl der
Todesopfer auf fünf erhöht. Es befinden ſich noch Schwerverletzte
in den Wittenberger Krankenhäuſern. Ueberhaupt ſoll die Zahl
der Verletzten größer ſein als zuerſt angegeben wurde.
feſtgeſtellt worden, daß eine defekte Patronenmaſchine die Urſache
des Unglücks iſt. Gerade als der Schloſſer Zaumſeil mit der Repa
ratur beſchäftigt war, ereignete ſich die Exploſion, bei der auch
Zaumſeil getötet wurde. Die Leichen wurden etwa 500 m weit
fort geſchleudert

schmerzlindernd
und belebend bei Rheuma, Jschias,
Kopf Nerven und Erkältungs
ſchmerzen, Ermüdungu. Strapazen
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kartellSitzung im Reſtaurant Steinbachtal. Das Erſcheinen aller
Vertreter der Gewerkſchaften iſt notwendig

t.* MekallarbeiterVerſammlung. Die Verſammlung am heutigen
Montag findet nicht um 21 Uhr, ſondern um 19 Uhr ſtatt.

Aus Hurdlinburg
Die Orksausſchußſitzung des AD B. findet heute, 20 Uhr, im

Gewerkſchaftshauſe ſtatt.
gr. Auf Humor eingeſtellt iſt das neue Programm in den Kaiſer

hof Bekrieben. Außer dem allſeits beliebten Anſager und Humoriſten
B. Hendel, umfaßt die KabarettTruppe vollſtändig neue Perſonen.
Das Publikum kommt aus dem Lachen nicht heraus bei der LuBa
BerumSzene. Bruno Hendel ſingt ſehr nett Reutterſche Kouplets

auszuhändigen. Beiträge können ihm gleichzeitig entrichtet werden,
insbeſondere von 1930 reſtierende Urnenhainbeiträge. Ab 1. wer
den die Beiträge monatlich regelmäßig abgeholt und ab 1. 5. der
Freidenker“ direkt durch die Poſt zugeſtellt Untkoſten entſtehen den
Mitgliedern durch dieſe beiden Umſtände nicht.

q.* Eine Schul Ausſtellung. Gegenwärtig iſt im Schuldienerhaus
der Boſſeſchule (Schulplatz) eine Ausſtellung der im Werkunter
richt hergeſtellten Arbeiten der Boſſe- und der Mummentalſchule
Der Unterricht wird von Herrn Lehrer Wildt geleitet, es iſt eine
Freude zu ſehen mit welcher Liebe und Aufmerkſamkeit die Sachen
gemacht ſind. Der Unterricht iſt für alle Klaſſen. Selbſt die ABC

vil

e r citNus Oſchersteven Aus dem rnat 5. Nakionalſozialiſtiſche Großſchnauzen! Der Beigeordnete Köhrich
ſſer en T T n an n verprügelt worden, daß Abſchluß des Arbeitsbeſchaffungsdebatte.ſank i icht zu en ann!“ S f t WoNationalſozialiſt Müller aus der rn Swaſe veh m m Merſeburg, 21. März Vorlage geltend die vom Standpunkt des Erfürter Bezirks gegen
et z erben. Armer Junge! W t e e a ben S r o S das Hafenprojekt zu erheben ſind, das nur einem engeren Wirtder zu erwerber mer Junge! Wenn man mit einer vorſchriftsmäßig Abg. Bach trat namens der S. P. D. weiter dafür ein, daß be ſchaftsbezir u lle kö das Projekt ohne

großen Schnauze Leute ſchlagen könnde, wären wahrſge l St Baute iſfeg gſf ſchäftigt e dur ohl cha tsbezirk Zügitte kömme. Die Stadt Ha e könne das Proj eeß h r ibe, ären wahrſcheinlich alle Straßenbauten Hilfskräfte beſchäftigt würden, die durch die Woh provingielle Hilfe durchführen. Abg. Schne l (DVP) erklärte daßrd Sogialdemokraten ſchon lange tot. Wir ſtellen feſt, daß der Genoſſe fahrksämter angefordert werden ſollen. Anſchließend begründete du n r ein T im Jntereſf der Art
fo Köhrich am vergangenen Sonntag den Funklionartunue a t z r Voknnnfum ie Fraktion der DVP. für den Hafenbau ſchon im Jn ereſſeffe, 2 i g Funkkionärkurſus in geiſtiger Abg. Ondra die Anträge der K. P. D. zur Bekämpfung der Ar beltsbeſchaffung eintreten und Abg Kammergelt nur ſeine perhen und körperlicher Friſche geleitet hat und anſchließend zur Teilnahme beitsloſigkeit, Gewährung von Wirtſchaftsbeihilfen für Erwerbsloſe ön ch e n ſf ng vertreten habe Abg. G terſch (KPD.) machte
die am Provinziallandtag nach Merſeburg gefahren iſt. und für Einführung der A0ſtündigen Arbeitswoche in allen Betrieben r Ausfuhrune en nach turmſſchen Auseinanderſetzungen
wie 9. Unſer Kampf gegen die Kakaſtrophe! Mit dieſem Thema hatte der Straßenverwaltung. Eine ſehr ausgedehnte politiſche Debatte de Am t Vanut des hauſes das Wort entzo ge n.
ind die ſogialdemokratiſche Partei eine öffentliche Verſammlung einge ſchloß ſich an, während der ſeitens der Rechtsparteien der Antrag Das en wahen die Hoſeworloge m großer Mehrheit an
ge et ne e a. hatadeabgeord nete Dr. Fr. Vaade das eingebracht wurde Abg Weber (Sp2) erſtattete Bericht über die Vorlage boer die
ſeit Referat übernommen hatte. Zu Beginn der Verſammlung gedachte „Die Reichsregierung zu erſuchen, unverzüglich zu prüfen, inwie g in ba talſperre bei Wernigerode
ing der Gen. Bau ermekſter mit warmen Worten des verſtorbenen weit die Verkürzung der Arbeitsgeit eine wirkſame Maßnahme zur Sillierb chtalſp m u
s Gen. Hermann Müller. Der übergroße Teil, wir betonen ausdrücke Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit iſt und ſie bejahendenfalls im Ein Der Provingialausſchitß beantragt die Gewährung eines aukoſen
e lich. der übergroße Teil der Verſammlungsteilnehmer, hatten ſich dernehmen mit den beteiligten Organiſationen der Arbeitgeber und zuſchuſſes von 250 000 RM. für die Schaffung des Hochwaſſerſchutz
cht, s ren es d ne de n Plätzen erhoben. Die Kom Arbeitnehmer beſchleunigt durchzuführen a r r renze x rer mer wurde nach kurzer
et ſten vereiligten ſich an dieſer Ehrung nicht. Der Gen. Baade Nachdem die Fraktionen zu den Anträgen eingehend Stellung ges Ausſprache ein ſ ma 5in kennzeichnete recht dwaſtiſch die Bewegungen der Jetztzeit. Von den mr hatten, Nennen di Anträge der a abgelehnt a Der Vorlage über die Maßnahmen gur Verminderung des drohen
für extremen Richhumgen glaube man mit den Mitteln der Gewalt die Anträge der SP D. daß die im Etat vorgeſehenen Arbeiten be den Fehlbetrages für 1930 wurde da abe
der Auswirkungen der Wirlſchaftskriſe ändern zu können, vergeſſe dabei ſchleunigt ausgeführt werden ſollen und daß die Reichsregierung er Abg. Landsberg (Staatsp.) berichtete dann über
ne ß aber daß man das deutſche Volk noch weiter in den Abgrund hin ſucht werden ſoll, den Gemeinden Gelder zur Verfügung zu ſtel die Elbbrückenvorlage Tangermünde.
ine einführe. Es könne noch viel ſchlechter in Deutſchland werden. Rede len, um notwendige kommunale Arbeiten ausführen zu können, Das Haus beſchloß einſtimmig, zu den Baukoſten einen verlorenen
bar er verwies auf die Notzeiten in Krieg und Jnſlation, in welchen es wurden angenommen Dagegen würde der Ankrag, bei der Reichs Zuſchuß von 1,6 Mill. RM. zu übernehmen und die Verzinſung und
zur ſchlimmer war als in der Zeit der Maſſenarbeitsloſigkeit. Auf Ein regierung einen Geſetzentwurf über die 40ſtündige Arbetts- TDilgung des Betrages von 725 000 RM. aus dem Darlehen zu tra
om würfe der Kommuniſten ſchilderte der Gen. Baade die Verhältniſſe wo ſche anzuregen, abgelehnt. Der oben wiedergegebene Gegen gen, das aus der verſtärkten Förderung der Erwerbsloſenfürſorge ge
den e Rußland und ſtellt feſt, daß durch Gewalt bisher noch alles antrag der Rechtsparteien fand Annahine. währt wird. Ferner übernimmt die mr ger r M r

e e e d enhat dann, was den Kommuniſten äußerſt unangenehm war. Die an gann am Sonnabend 11 Uhr Die Eingaben des Zentralverbandes uſw. überweiſen wird. Der Bau darf erſt begonnen werden, wenn
m den Modkaujünglinge mißten überhaupt bittere Wahrheiten er raten nd es Soſamtverbandes dar Atetzätnehner e Finanzierung von den beteiligten Gemeinden und Gemeindever
en ſten o daß h v wmunderlich war, daß ſich gleich drei her See wurden dem Provinziatausſchuß aterwiejen Hagnhen durch Uebernahme der Verpflichtungen oder ſtaalliche Ge
m er hen thend n ſſkon al Vort metdeten Abe eher e e m n e en Provingial gehmigung des Vorausleiſtungsbeſchluſſes ſichergeſtellt iſt
ber dei überböken ſich jedoch in perſönlichen Angriffen gegen den Gen. Betem d owinziglverband Minelden Der Provingtallandtag nahm darauf noch eine neite Oröning für2 Baade und ſeine Tätigkeit als Reichskommiſſar der Reichsgetreide eiligung des Provinzialver andes an der Mitteldeu ſchen Hafen die Verwaltung der Beteiligungen an Elektrigitäts und Ferngas
res ſtelle Slödſinn über Blödſtnn, über 3000 Mark Monatsgehatt, über A.G. in Halle uumternehmungen an und vertagte ſich auf Montag den 25. März.
fft Tauſende vo Zentnern verfaulten und vengifteten Getreides wurden vorſteht Abg. Kammerzell (DVP.) machte Bedenken gegen die vormittags 10 Uhr

wa an n konnte ſich der Gen. Baade es n e eeeeereeeeeenenenen Getreide ſe e nen ere n Wenn e n r Er kennt keinen Unterſchied zwiſchen Kapitalismis und Sozialismus Schützen können daran teilnehmen. Die Kleinen fangen mik Aus
o ſeine Tätigkeit et Reichstommiſar An Vern e v v r Hitler ſpricht von dem Bürgertum, das ſeine Partei gewählt hat, als ſchneiden und kleineren Malereien an. Alles müſſen ſie ſelbſt ent
ent, Baade den Kommunſſten folgende ſa er angen gar der Gene von dem größten Feind Deutſchlands Möge das Klein Bürgertum werfen. Man ſieht, daß dieſe Arbeit viel Freude macht. Von Klaffe
itte folgende ſchriftliche Erklärung ab hingehen, wo es will, am ſchlechteſten iſt es aber bei Hitler aufge zu Klaſſe ſteigert ſich das Können. Laubſäge- und Papparbeften
ber Hienmiet erkläre ich daß d aet de h hoben Iſt micht Südtirol ein gemeiner Vervat Hitlers an der deut wechſeln ab und alle Arbeiten verraten Fleiß und Nachdenken. Man
zit und Ka yſten fämth h in 5 hersleben ver tigt ſind ine ſchen Sache. Das von ihm geführte junge Deutſchland hat keine muß den Farbenſinn und die Darſtellungskunſt der Kinder bewim
ßer Sehlge al Seicheſegeweiſee de an ne n M n n Schuld am Kriege. Jſt das nicht auch Verrat am deutſchen Volke, dern. Da ſteht man Eiſenbahnen, Autos, Tiere alber Art, auch Ge

betragen ſollen, ſür ſich bei der Heouhchen Ger hee da er doch behauptet die Alten haben Schuld. Hikler verlangt von brauchsgegenſtände wie Papierkörbe, Sierſchränte, Nähe und Ta
9 eſellſchaft zu e Mehandels jedem Parteiangehörigen, daß er anerkennt, Hitler wäre politiſch bakskaſten. Und was die Hauptſache iſt: Alles iſt auf das ſauberſtes ar ren unfehlhar. Und wenn dieſe geſchobene Perſon an führende Stelle gearbeitet. Die Bewundenumg ſteigt, wenn man erfährt daß alles

Das Gelächter war natürlich wo P an bei Amimt, dann iſt der Krieg die Folge die die Hintermänner des Hit mit den beſcheidenſten Mitteln hergeſtellt wird. Darauf legt Herr
e feſt daß die Kommuniſten ſich in bieſer Seglenmg m an le n ler im Auge haben. Und das iſt die Aufgabe, die wir haben, Auf Wildt den meiſten Wert, daß die Kinder lernen ſollen aus Unſchein

mit den Verbrekern des prwaren Wer e en gen Wärung in dem geknechteten deutſchen Volke hineinzubringen, damit bare Wertloſem etwas zu machen. Das Herz lacht jedem Kinder
tungen Bemerungen Wer de m m m n 5 z Den n rh verhindert wird, daß der Blutterror der Hitlerpartei weiter um ſich und Volksſchulfreund wenn er ſteht welche Fähigkeiten in den Kin

in e m inweräntworttiche Getreidepotit Ruß greift Der intelleltuelle Mörder von Hamburg und in allen anderen dern ſchlummern Die Ausſtellung iſt nachmittags bis 6 Uhr mit
ell brend b en. Baade unter ſtarkem Beifall ſeine Ausführungen Fällen heißt Adolf Hibler. Mit geſpannten Geſichtern lauſchte die Ausnahme des Sonntags) bis Mittwoch den 25. Mätz, geöffnet.
hen S a Kieſenverſammlung den Worten des Redners und dieſe Aufklärung Niemand ſollte verſäumen, dieſe eigenartige Ausſtellung zu beſuchenres 9 Parteivorſtand Sogialdemokratiſche Stadtwerordnetenfraktion wird ihre Wirkung nicht verfehlen. gr. Die ökonomiſche Bekrachtungsweiſe des Weltgeſchehens und der
des n itieder der Schüldeputation treffen ſich am Dienstag um g Die Jugendweihe der Freidenker am 29. März beginnt püntt Welkwiriſchaft vermittelte am Sonnabendabend und Sonntagmorgen
ge 20 S nbeneeehgſeyrt Am Mittwoch um 20 Uhr findet im Stad lich um 10 Uhr im großen Saale des Gewerkſchaftshauſes. Die Oberregie ak Herrin g in einem e ne
eld h n Mit um 20 Uhr findet am Stadt Türen bleiben während der Feier g Die 9 en de Ortsgusſchuß Quedlinburg und Thale gemeinſom veranſtaltet wurdee e Sitzung ſtatt. Niemand darf fehlen. Weihe angemeldeten Kinder geben wir in den nächſten Tagen be Mit tiefſchürfenden Ausführungen wurde den Hörern ein Einblick in

m b n Programme zu 30 Pfg h Eintritt und W e re e e De ein ri S G Weihe n. Schüler im Zuhörern gefunden rt Bildung ähnite n n e ne e halten de Karten auch Ich der Kollmeyer Volteage ſehtt ans in Ouedanburg Am wenn
die Marz Andet eine große n hal ſtatt s Haus Zugeſte c Der Boe iſt gleichgeitig mit dem Einziehen der den Sonnabend und Sonntag wird der Kürſits in Thale fortgeſetzt
ſer Als Referent iſt Reichstagsab netter Sege r d ſß NMikgliedsbücher zum Zwecke der Kontrolle und zum Anfertigen einer und wird Genoſſe Herring über Wirtſchafts demokratie Brüning Re
hne t. Sitzung des Jugendtartells Am Miwoch 20 Uhr, ſt Sag Jene eiten Mitgliederkartothek beauftragt Es wird gebeten ihm dieſe gierung und iüther die Schülbildirng ſprechen. Die Quedlinburger die

mit nach Thale fahren, fahren am Sonnabend 5.51 Uhr und am
Sonntag morgen 8,38 Uhr mit Sonntagskarte.

qr. Zum Gedenken der März Revolution, der im Kapp-Putſch
Gefallenen und zum Gedenken Hermann Müllers, veranſtalteten
Reichsbanner, Parke und Gewerkſchaften geſtern nachmittag an den
Gräbern der Gefallenen eine Feierſtunde, die durch ein Murſikſtück
der Reichsbannerkapelle eingeleitet wurde. Der Geſangverein Typo
graphia“ verſchönte die Feier durch „Tord Foleſon“ und „Sturm“
von Uthmann. Genoſſe Schuchardit ging in ſeiner Anſprache von
dem Erwachen in der Natur aus und ſchilderte die Verhältniſſe der
48er Revolution und die des Kapp-Putſches, ehrte die für die Sache
der Arbeiterſchaft Gefallenen, die Gefallenen des Krieges und unſeren
Hermann Müller. Seine Rede klang in einem Appell aus, für die
Sache der Arbeiterſchaft alles einzuſetzen, um die Forderungen der
Arbeiterſchaft durchzudrücken.Mozart- Denkmal für Salzburg. Während die ſchwarzrotgoldene undkm f S s g die rote Fahne ſich über den Gräbern neigten, wurden die Kränze
niedergelegt und mächtig klang die Feier in dem Schwur aus: „Wir
ſind der Sturm

gr. Die Januar-Diebſtähle,

und erntet damit großen Beifall. Wer ein paar ſorgenfreie Stunden
verleben will wird im Kalſerhof voll auf ſeine Rechnung kommen.

q.* Die Jungſozialiſten treffen ſich am Dienstag, 20 Uhr, im
Oelertzimmer des Jugendheims. Reſtloſes Erſcheinen iſt notwendig
Es ſoll ein neuer Sprechchor zur Maifeier eingeübt werden.

qr. Helmut v. Mücke ſchildert ſeine Erlebniſſe in der Renegaten
Parkei. Die wüſte Hetze, die die Quedlinburger Nazis gegen Mücke
vor der Verſammlung verbrefteten, ließ erkennen, daß die Aufklärung

die in Quedlinburg und Umgegend
ausgeführt wurden und wobei als Täter 6 Quedlinburger feſtgeſtellt
werden konnten, wurden am Donnerstag vom hieſigen Schöffen
gericht verhandelt Durchweg ſind ſehr hohe Strafen feſtgeſtellt,
krotzdem doch die meiſten der Angeklagken nur aus Not gehandelt
haben. Die Strafe betrug von 3 Monaten, 3 Tagen Gefängnis bis
zu 1 Jahr und 9 Monaten Gefängnis, wobei nur ein jugendlicher

über die Nazis notwendig war. Dieſe Hetze wirkte ſich zum großen
Nachteil für die Nazis aus. Schon Stunden vor Beginn der Ver
ſammlung war der Saal gefüllt, trotz der Gegenverſammlung, dieein Kaufmannslehrling heragusgenommen wurde und dem Erziehungs21 die Nazis veranſtaltet hatten. Von Mücke führte aus Man könne berechtigten überwieſen wurdemit von Verzweiflung gepackt werden wenn man die heutigen Verhält q. S PD.-Frauengruppe. Mittwoch, den 25. März, findet im Ge

ge niſſe betrachtet. Es kommt nicht darauf an, was an Worten in werkſchaftshaus ein gemütlicher Abend ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen
er einem Programm ſteht ſondern was dahinter an Charakteren ſteht. wird erwartet. Gäſte willkommen Das Päckchen für den Grabbel
der Fehlt der Charakter in der Parke ſo iſt ein Programm nur dazu ſack hicht vergeſſenda, von vielen geglaubt und von einigen verraten zu werden. Esum hat wenig Zweck in der Vergangenheit zu wühlen. Es kommt dar Koris NKuredlinburg
ſer auf an, die augenblickliche Lage des deutſchen Volkes zu ändern. Alle e deher Völker ſind in den Krieg hineingeſchlitkert. Das zeigt ſich ja in dem Warnſtedt, 21. März. Die bisherigen Stahlheimer in unſeremJ Elend, das auch in den Siegerſtaaten herrſcht. Alle Völker haben Orke betätigen ſich jetzt als Nazis Am 18. März fuhr der Milch

den Krieg verloren und gewonnen hat ihn der Kapitalismus. Jmmer händler Scholz aus Thale die Nagis zur Verſammlung in Quedlin-
wird der Vorwurf erhoben, die Revolution 1918 hätte die größte burg. Die Arbeiter müßten ſich dieſen Milchhändler merken denn

den Schuld an unſerem Elend Wenn das wirklich der Todesſtoß ge vielleicht will er gar nicht, daß Arbeiter ſeine Kunden ſind
r e b ſo muß e wer u m e e Spielplan des Halberſtädter Stadttheaterser e runbergela ſen habt, geban, um das e i s an ſt d W ttzte zur Gründung der nationalſogialiſtiſchen Partei Der Grund en a e e Wiederholung der Komödie Die Sache
ahl ſatz erſt unſerem Volke zu helfen, führte auch mich zu dieſer Partei Mittwoch und Donnerstag finden zwei Werbevetanſtaltunjetzt Und nicht Hitler, ſondern Anton Drechs ler war der eigentliche gen des Stadttheaters ſtatt. Die Jntendang hat für dieſe Voriche 8 Gründer dieſer Parkei. Hitler war ur der Reklamechef. Und r volkstümliche Preiſe angeſetzt damit jedermann Ge

e egenheit hat, ſich von der Arbeit des Theaters zu überzeugenpa jetzt ſoll man dieſe Partei einfach Hulerpartei nennen Die Nagzis Mittwoch die beltebte Kahman- Operette Die Zirkusprin-
tuch bekämpfen jeden Offtgier, der ſich Sozialiſt nennt, Daher die Lüge, Das eindrucksvolle Mozarkdenkmal Zeſſin ausnahmsweiſe zu Preiſen von 050 960 R. Das
veit die geſtern hier im Kreisblatt ſtand, ich ſef vom r w. trät oben Der Berliner Bild Werk erfreute ſich bei der Erſtauffüihning in der vorigenz ſchloſ Jch ſtelle von Prof. Fritz Klimſch (Porkrät aben). De Alle Woche einer un geteilten veifälligen AufnahmeS Deutſchen Offigiersbitn d ren I h v an ehort hauer Fritz Klimſch hat einen außerordentlich ſchönen Entwurf für Donnerstag geht, ebenfalls als Werten zu volkstüm
n daß ich nie u un hat m t dem de Ut ein Mozartdenkmal geſchaffen, das für den Platz vor den Mo W Hreſen n on Aera 355 eha r Otftster un wie die Hitlerpartei gzarteum in Salgzburg gedacht iſt. Das Denkmal ſoll aus einem Werk ſt eines der beſten Krimnalſtuge der letzten Zeit. die

ſchen ffüs ter ſo wenig zu kun, artei muß man Becken mit ſpiegelglatter Woſſerſläche in einer Höhe von vierein kriminaliſtiſche und bühnen mäßige Spannung iſt groß. die
9 mit Sozialismus Den Soztalismüs dieſer Partei im Auf der Spitze eines barocken Steines ſieht Handlung iſt im Leben täglich möglichT beſonders beleucht ler hat auf die Frage Otto Straſſers, was halb Metern aufrageit. Auf g Die nächſte Rate der Dauermieter und der Bühnenvolksbundne e ne gean wortet er wilde alles man die ſugendtiche Jigur Mozarts am Sockel vier ſende Ge Milelleder iſt ſällla: Zahlbar werdtags von 10—14 Uhr in der
js er hin würde wenn er zur Macht käme gearttvortet er ß lten, die Mozarts Muſik darſtellen Vorverkauf Kaſſe im Rathausen ſo laſſen wie es ſt, er hätte keine Urſache, die Wirtſchaft zu ſtören. ſtalten, z



Poſtunterricht ein neues S
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Wie man mit Einrichtungen der Reichspoſt umgeht, wird hier
in einer modernen Schule den Kindern an Hand von praktiſchen
Modellen gezeigt. Dieſe Unterweiſung wird zweifellos dazu beitra
gen, den Verkehr zwiſchen Publikum und Poſt ſehr zu erleichtern.

Lebt der alte Hecker noch?
Am 24. März 1881 ſtarb in St. Louis in den Vereinigten

Staaten Friedrich Hecker, ein Siebziger, bewündert von den Ein
geſeſſenen, verehrt von den Eingewanderten Mit ſeinem Tode
konnte oder jenes übermütige Lied endlich zur Ruhe gehen, das an
läßlich nächtlicher Ruheſtörungen der Polizei in den Univerſitäts
ſtädten ſo manchen Aerger gemacht hatte

Wenn die Roten fragen:
„Lebt der Hecker noch?“,
Sollt ihr ihnen ſagen
„Ja, er lebet noch.
Er hängt an keinem Baume,
Er hängt an keinem Strick,
Sondern an dem Traume
Der roten Republik.“

Es war vielleicht nur ein Zufall, daß dieſer Hecker nicht an
einem Baume endete und die romantiſche Epiſode der 48er Bewe
gung, die er in Szene geſetzt hatte, mit dem Tode büßen mußte.
Vom realpolitiſchen Standpunkt aus geſehen, war jener „Hecker

putſch“ in den letzten beiden Aprilwochen des Jahres 1848 ſicher
lich ein Unſinn, aber es gibt auch hiſtoriſche Dinge, die man nur
aus dem Gefühl heraus erklären kann, und von dieſer Seite aus
wird man Hecker gerecht.

Während die Vertreter der badiſchen revolutionären Partei,
Hecker, Struve und Fickler, an den Sitzungen des Frank
furter Vorparlaments teilnahmen, um dort für den Gedanken der
deutſchen Republik einzutreten, wird im badiſchen Parlament ein
übler Verrat begangen. Der Miniſter Bekk ſchafft zuſammen mit
der Rechten einen Wahlmodus, der nur Freunde der Monarchie
in das Frankfurter Parlament bringen ſoll. Mitten in die Beſpre
chung dieſer Pläne platzt Hecker hinein, der verärgert über die „Pro
feſſorenwirtſchaft“ Frankfurt verlaſſen hat. Bekk weicht zwar zu
rück, aber der frühere Radikale Mathy, der ſelbſt zehn Jahre als
Verbannter in der Schweiz zugebracht hatte, ſchlägt ſich auf Bekk's
Seite. Noch mehr: Tags darauf läßt er den Konſtanzer Seeblät
terRedakteur Fickler obwohl er ſelbſt nur Abgeordneter iſt
auf dem Bahnhof in Karlgruhe verhaften. Dieſer Verrat
Mathy's an der Sache der Radikalen iſt vielleicht der tiefſte Grund,
weshalb Hecker am Morgen des 9. April in Mannheim Frau
und Kinder verläßt und auf Umwegen Konſtan z erreicht, um
von dort aus „zu ſiegen oder unterzugehen für die Befreiung un

ſeres herrlichen Volkes
Am 13. April wird in Konſtanz Generalmarſch geſchlagen. Die

Bewaffneten ſtellen ſich auf dem Marktplatz auf, voraus vier
Trommler. Aber die 1500 Mann, die antreten wollen, erſcheinen
nicht. Die vielen Tauſende, die vordem Hecker zugejubelt hatten,
haben, nun es ernſt wird, andres zu tun. Einige wollen zuerſt eine
Ausſchußſitzung ihres Volksvereins zuſammenrufen, andere mei
nen, das Wetter ſei zu ſchlecht. 57 Mann ſind es, die von Konſtanz
ausziehen. Bis zum Abend iſt das Häuflein auf ſeinem Zuge durch
den Hegau auf 800 angewachſen. So wallfahren ſie ein phan
kaſtiſches Heer durch altes revolutionäres Land, wo noch vor
wenigen tauſend Jahren die Erde ſelbſt im Aufſtand war, wo ver
klungene Märchen von alter Fürſtendespotie erzählen, wo vor eini
gen hundert Jahren ein Hus den Scheiterhaufen beſtieg, wo Bau
ernfäuſte um ihr Recht kämpften. Heckers Freunde Sigel,
Weishaar und Georg Herwegh, der ein Freiheitsheer aus
Paris bringt, rücken von anderen Seiten an. Die Heeresgrup
pen kommen aber nicht zuſammen. Sie marſchieren in großen Bo
gen umeinander herum und berauſchen ſich an dem Beifall, den ſie
überall bei ihrem Einzuge finden, und an ihrem eigenen Optimis
mus. Die Seele des ganzen iſt Hecker, mit ſeinem wallenden Bart
und ſeiner klingenden Stimme, der den Abgeordneten des deutſchen
Vorparlements, Venedey und Spatz, die ihm Amneſtie an
bieten, wenn er von ſeinem unglücklichen Vorhaben abſtehe, mit
Entrüſtung erklärt, daß er den deutſchen Fürſten Amneſtie anvbiete,
wenn ſie innerhalb vierzehn Tagen die Krone niederlegen

Genau 7 Tage ſpäter machen badiſche und heſſiſche Truppen
dem romantiſchen Spuk ein Ende. General von Gagern, der
Brüder des ſpäteren Präſidenten der Nationalverſammlung leitet
die militäriſche Aktion Er bittet Hecker zu einer perſönlichen Aus
ſprache und fordert ihn zur Waffenſtreckung auf. „Sie ſind ein
braver, ein geſcheiter Mann, aber ein Fanatiker Da brauſt Hecker
auf. Er will wiſſen, was der General noch zu ſagen habe. Nichts
als Waffenſtreckung oder ſtrengſtes Vorgehen „Wir werden einen
Angriff zu begegnen wiſſen“, ſagte Hecker zum Abſchied und geht g
zu ſeinen Truppen zurück. Eine der erſten Kugeln trifft den Ge
neral der Regulären er ſinkt leblos vom Pferde herab. Jn we
niger als einer halben Stunde ſind daraufhin die Heckertruppen in
alle Winde zerſtreut. Hecken entkommt, als Bauer verkleidet, über
den Rhein in die freie Schweiz Auch die Heere der Freunde wer
den geſchlagen Mit „nichts als einer ſchwarzrot goldenen Schärpe
im Mantelärmel verborgen flüchten ihre Führer über die Grenze
Das war der traurige Ausgang einer mit ehrlichem Wollen, aber
ünzureichenden Mittern begonnenen Sache.

Doch die Tragödie Heckers iſt damit nicht zu Ende. Drüben in
Muttenz im Kanton Baſéel trauert Hecker nicht nur um die

chulfach.

Der von der Sozialdemokratie eingeleitete Kampf gegen die
faſchiſtiſche Volksverhetzung wird mit immer größerer Wucht fort
geſetzt. Auch in der zweiten Märzwoche zeigt die Aktivität der Maf
ſen unter Führung der Sozialdemokratie eine erfreuliche Steige

rung.Ser Bezirk Oſtpreußen berichtet in der zweiten Märzwoche
von 98 öffentlichen Volksverſammlungen mit insgeſamt 17 000 Teil
nehmern. Einige neue Ortsgruppen ſind geründet und über 1000
neue Mitglieder gewonnen! Beſondere Aktivität entfalten die Par
teifreunde auf dem flachen Lande. So hat der Ortsverein Bött
chersdorf, Kreis Bartenſtein, ſeine Mitgliederzahl von 36 auf 74
geſteigert

Jn Mittelſchleſien ſind 57 Volksverſammlungen mit 9170
Teilnehmern durchgeführt worden. Eine Löbe- Kundgebung in
Breslau war überfüllt; eine Parallelverſammlung mußte abgehal
ten werden. Niederſchleſien hat in der zweiten Märzwoche
54 von 7700 Teilnehmern beſuchte Volksverſammlungen veranſtal
ket. Die Stimmung in den Verſammlungen, auch in den kleinen
ländlichen Gemeinden iſt glänzend; außerordentlicher Beſuch wird

gemeldet. Die in den Verſammlungen anweſenden Nagis wagten
nicht, in die Diskuſſion einzugreifen. Jn einer Woche ſind der Par
tei 106 neue Kämpfer zugeführt worden.

Jn Pommern läßt die Aktivität der Arbeiterſchaft nicht nach.
Trotz der ungünſtigen Witterung führte die Partei 12 Veranſtaltun
gen, darunter 7 Filmvorführungen, mit weit über 2000 Perſonen
durch. Verſuche der Nazis an einigen Orten, die Filmvorführun
gen der Sozialdemokratie zu ſtören, ſind kläglich mißlungen. Jn
Mecklenburg-Lübeck iſt eine erfreuliche Steigerung der
Verſammlungstätigkeit feſtzuſtellen. 35 Volksverſammlungen ſind
durchgeführt, viele waren überfüllt

41 Volksverſammlungen mit 9060 Beſuchern meldet Oſt ſach
ſen. Glänzenden Beſuch weiſen nicht nur die ſtädtiſchen, ſondern
auch die ländlichen Verſammlungen der Sächſiſchen Schweiz auf.
Der Bezirk Leipzig meldet 14 Verſammlungen mit 4200 Teil
nehmern. Zahlreiche Perſonen ſind der Partei beigetreten. Der
Bezirk Zwickau veranſtaltete 13 öffentliche Verſammlungen Der
Beſuch war überall ausgezeichnet. Bezirk Halle an der Saale
hielt in der erſten Märzhälfte 83 gutgelungene Verſammlungen ab.

Die Sozialdemokraten in Großthüringen veranſtalteten
am 14. und 15. März 37 Verſammlungen, die alle überaus wir
kungsvoll verlaufen find und ſich eines glänzenden Beſuches erfreu-
ten. Ebenſo werden aus dem Bezirk Bielefeld 77 Verſamm-
lungen und Vorträge in 65 Orten gemeldet, denen insgeſamt rund
9000 Teilnehmer beiwohnten.

Hannover ſetzt mit unveränderter Energie die überaus rege
Verſammlungstätigkeit fort. 98 durchaus gut beſuchte Verſamm-

Republik. Er ſieht auch treue Freunde andere Wege gehen. „Eine
große Zeit über ein kleines Geſchlecht hingerauſcht, und der Welt
geiſt ſchüttelt zürnend ſeine Schwingen und wendet den Blick ab
von der verächtlichen Raſſe“, ſchreibt er aus dem Aſyl an Frau
Herwegh. Es kommt noch etwas anderes hinzu, was ihn ver
bittert. Jm Wahlkreiſe Thien gen wird Hecker in die National
verſammlung gewählt. Von dem Abgeordneten Ree wird der An
trag geſtellt, Hecker zu amneſtieren, damit er ſein Mandat ausüben
könne. Ueber dieſen Antrag bricht der Sturm los. Man will es
mit den Fürſten nicht verderben. Man will dem Präſidenten Hein-
rich von Gagern, deſſen Bruder im Kampfe gegen Hecker gefallen
iſt, nicht weh tun. Zudem wird hartnäckig behauptet, Gagern ſei
meuchlings von den Aufſtändiſchen ermordet worden. Mit drei
hundertfünfzig gegen hundertſechzehn Stimmen wird der Amneſtie
antrag abgelehnt und Hecker muß im fremden Lande untätig blei
ben. Trotzdem wählt ihn ſein Wahlkreis ein zweites Mal wieder,
ſo daß der Kreis in Frankfurt unvertreten bleiben muß.

Dann wandert Hecker nach Amerika aus. Bei Belleville
im Staate Jllinois kauft er ſich eine Farm, um „mit den Choctaws,
Comanches, Sacs und Foxindianern Büffel zu jagen und das Glück
zu genießen, die Ziviliſation gründlich loszuwerden.“

Noch einmal kehrt er nach Baden zurück, als die Revolution für
kürze Zeit ſiegt. Jn Straßburg erfährt er vom Einzuge des
Kartätſchenprinzen in Baden, von den Schüſſen in den Raſtatter
Kaſematten. Da reißt er in das Land der Freiheit zurück. Aber
ſeine politiſche Beweglichkeit kommt nicht zur Ruhe. Jm amerika
niſchen Bürgerkriege tritt er für die unioniſtiſche Sache ein, wird
Oberſt und als tapferer Offizier bekannt. Er wird Repräſentant
des Deutſchtums in Amerika, für deſſen Anſehen er nicht Unbeträcht
liches leiſtet.

In ſeinem Heimatland aber wird in Bürger und Bauernſtuben
ängſtlich gehütet vor den Blicken der Obrigkeit ſein Bild im

Winkel aufgehängt, und ſein Andenken iſt noch heute von jenem
lichten Schein umwoben, der aus dem Gefühl der Dankbarkeit für
den ehrlichen Kämpfer und opferbereiten Soldaten der Freiheit

kommt. Albert Ansmann.
wiſſen Sie ſthon?

Das Herz des Kaninchen s macht 200 Schläge in der Mi
nute, das eines Hundes 90, das eines Menſchen 70, das eines Pfer
des 40 und das eines Ebefanten nur 30 Schläge in der Minute

Jn Norwegen iſt kürzlich ein Buch herausgegeben worden, das
den Geſang der Singvögel in Notenſchräfft enthält
Das Buch ſoll ungeheuren Abſatz finden.

Ein bekannter Arzt hat den Vorſchlag gemacht, daß die Kinder
in der Schule mit beiden Händen ſchre ib en lernen ſollen.

Verſteigerung im Leihamt
Die vom 1. April bis 30. Juni 1930 verſetzten Pfänder,

mit den Pfandſcheinnummern I bis 4414 in roter Farbe
werden am

Montag, den 13. April 1931, 14 Ahr
die vom 1. Juli bis 30. September 1830 verſetzten Pfänder,
mit den Pfandſcheinnummern 4415 bis 8316 in weißer Farbe,
werden am

Die Parinme voIIE?
Die Kundgebungen der Sozialdemokratie

lungen ſind das Ergebnis der Berichtswochel Die unermüdliche
Aufklärungsarbeit der Sozialdemokraten wirkt ſich in zahlreichen
Beitritten zur Sozialdemokratie aus.

Auch im Bezirk Magdeburg- Anhalt herrſcht äußerſte Rüh
rigkeit. 45 Verſammlungen mit rund 9000 Beſuchern iſt dafür Ak
tivität. Ein Parteifreund in Köthen hat an einem einzigen Tage
25 Mitglieder gewonnen. Der Bezirk Brandenburg meldet 45
außerordentlich gut beſuchte Verſammlungen, darunter einige
Frauenverſammlungen. In ſämtlichen Verſammlungen herrſchte
ausgezeichnete Stimmung.

Heſſen-Naſſau meldet 31 öffentliche Verſammlungen in
Dorfgemeinden, 5 große Kundgebungen in Frankfürt, Wiesbaden
und Oberurſel i. T. und 9 Filmvorführungen. Jn Oberurſel wurde
die Nagiverſammlung durch eine ſozialiſtiſche Kundgebung und
einen ſpontanen Umzug durch die Stadt ganz in den Hintergrund
gedrängt. Jn 7 Nazi- Verſammlungen ſind ſozialdemokratiſche
Redner erfolgreich aufgetreten. Der Bezirk Heſſen- Kaſſel
hielt 67 Kundgebungen verſchiedener Art mit 11000 Perſonen ab.
In einem Ort wurde mit 18 Mitgliedern eine Gruppe neu gegrün-
det. Der Bezirk Heſſen Offenbach veranſtaltete 21 Verſamm-
lungen mit rund 3500 Teilnehmern.

Jm Bezirk Niederrhein fanden bisher 65 Verſammlungen
und Kundgebungen ſtatt. Einzelne Veranſtaltungen weiſen eine
Teilnehmerzahl von acht, zehn und vierzehntauſend Menſchen auf!
Jnsgeſamt nahmen an den Veranſtaltungen rund 100 000 Perſonen
teill! Alle Störungsverſuche der Nazis wurden glatt abgewieſen.
Auch im Bezirk Obere Rheinprovinz ſind 14 ſehr gut be
ſuchte Verſammlungen abgehalten worden. Durchweg guten Beſuch
wieſen auch die 51 Verſammlungen im Bezirk Baden auf, wo die
Angriffskraft der Nazis unter dem Anſturm der Arbeiterſchaft im
Zuſammenbrechen iſt. Weſt Weſtfalen meldet im Laufe des
Februars 133 öffentliche Kundgebungen An der größten Kund-
gebung in Dortmund haben 30 000 Perſonen teilgenommen! Auch
die zahlreichen Erwerbsloſen- Verſammlungen wieſen ſehr guten
Beſuch auf. Jn der erſten Märzhälfte wurde die rege Verſamm
lungstätigkeit fortgeſetzt.

Oberbayern meldet aus den letzten drei Wochen 131 zahl
reich beſuchte öffentliche Verſammlungen Erfreulich wird die Kunde
von dem wachſenden Intereſſe der Frauen für Politik. Trotz der
großen Arbeitsnot ſind über 100 Neuaufnahmen erzielt worden.
Der Bezirk Oberpfalz-Niederbayern berichtet in der
zweiten Märzwoche von 14 äußerſt gut beſuchten Verſammlungen

Jn allen Bezirken ſtößt die Sozialdemokratie vorl Nun weiter!
Nicht nachlaſſen, nicht ruhen, bis der volksfeindliche Faſchismus ver
ſchwunden iſt. Vorwärts, die Lawine rollt!

Jn Brüſſel iſt nach elf Uhr abends der Gebrauch von Lautſprechern
und Grammophonen verboten

Die Bevölkerung der Welt wird jetzt auf über 2000 Milli
onen geſchätzt; wenn ſie ſich durchſchnittlich um ein Progent ver
mehrt, wird dieſe Zahl in ſiebgig Jahren verdoppelt ſein.

Zweispringerspiel im Nachzug
Gespielt im Verein sozialdemokratischer Schachfreunde

in Wien
Weiß: Woblbrück. Schwarz: Kotre.
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starkem Angriff.
Mit Anmerkungen von J.

und Fleiſchwaren-
Ferner täglich friſche Sauerteigſtiezel, Knoben,

Berliner Schuſterjungen und Salzbrezeln.

Bäckerei u. Schmelzerei W. Palm
Schuhſtraße 11. Telephon 1394.

8 zu decken ist. Ein erbau-
Iicher Schuß
Kortc, der „Oesterreichischen

Arbeiter-Schachzeitung“ 1930 entnommen R. B.
Klub Halberſtadt, Gewerkſchaftshaus, zu richten

Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den

Heute friſch geſchluchtet

Empfehle alle Sorten friſcher Wurſt

Arbeiter Schach

Möbelpolitur
RatsApotheke.

i De
Montag, den 4. Mai 1931, 14 Ahr
im ſtädtiſchen Pfandleihamt, am Kulk N. 7 öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigert. Die Einlöſung
der Pfänder kann noch bis zur Verſteigerung gegen Er
ſtattung des Darlehns, der Zinſen und des Verſteigerungs
koſtenbeitrages durch den Pfandſcheininhaber wochentags von

9 bis 12 Uhr erfolgen.
Der Magiſtrat.

DienstagSchlachthof-Freibank en bie i un
Rindfleiſch, roh, 40Pf, Schweinefleiſch, roh, 508f

Das vergriffene Reſchshanner eder
Buch ist jetet wieder neu autgelegt und

soeben unter dem Titel

Wenn wir marschieren
(ein republikanisches Liederbuch) erschienen.

Preis G5 Pfennig

Buehhandlung
II. Aelders aſer fegerſatt

Täglich früh ab 9 Uhr
meine bekannte Qualitätsware

GSchellfiſch u. Kabeljau

Pfd. nur 30 Pfennig

Fiſch Börſe
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 69 Montag, den 23. März 1931 b. Jahrgang

NMiecder m den ZoIIMauern
Zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich ſollen die Zollgrenzen beſeitigt werden.

T

e

Wie heute den Regierungen der an Deutſchland und Deutſchöſter
reich angrenzenden Staaten mibgeteilt wird, haben die öſterreichiſche
und die deutſche Regierung eine Vereinbarung getroffen, in Ver
handlungen über einen Zolluntonsvertkrag einzutreten Die
Binnenzölle zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich ſollen grundſätzlich
fallen und damit ein einheitliches Wirtſchaftsgebiet geſchaffen werden,
an das als Kern ſich andere europäiſche Staaten anſchließen
können.

Die zwiſchen Deutſchland und Deutſchöſterreich abgeſchloſſenen
Vorverhandlungen ſind aus den Genfer Begegnungen hervorge
gangen. Schon auf der Völkerbundsverſammlung im vergangenen
Herbſt haben Dr. Curtius und Dr. Schober von den regionalen
Verſtändigungen geſprochen, die in die Wege zu leiten ſein würden,
wenn die wirtſchaftliche Geſamtverſtändigung in Europa ſcheitert.
Die beſtehenden Handelsverträge werden durch den Zollunionsver
wag rechklich nicht berührt, da Zollunionen auf die Meiſtbegünſti
gungsklauſel keine Wirkung ausüben, ſondern von ihr nach alter
handelspolitiſcher Tradition vertraglich ausgenommen ſind.

Die Verhandlungen über den Zollunionsvertrag werden alspe en lad nach Oſtern beginnen. Der Vertrag wird den Parlamen-
Ratifizierung vorgelegt werden

Einſpruch in Wien
Proteſtſchritt Frankreichs, Jtaliens und der Tſchechoſlowakei.

Wien, 22. März. (Telunion). Amtlich wird mitgeteilt, daß im
Laufe des Sonnabend die Geſandten Frankreichs, Jtaltens und der
Tſchechoſlowakei beim öſterreichiſchen Außenminiſter Vizekanzler
Dr. Schober vorgeſprochen haben. Die Geſandten haben gegen den
Abſchluß einer Zollunion zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland den
Proteſt ihrer Regierungen eingelegt. Jhren Einſpruch begründe-
ken ſie mit den Beſtimmungen des Genfer Protokolls vom Jahre
1922, des damals vereinbarten Sanierungsabkommens Oeſterreichs
mit dem Völkerbund. Der Abſchluß einer Zollunion ſoll den Be
Kimmungen dieſes Abkommens zuwiderlaufen. Der Vizekanzler

verwies die Geſandten auf den Wortlaut der deutſchöſterreichiſchen
Abmachungen, aus dem hervorgehe, daß er den Beſtimmungen die
ſes Protokolls nicht zuwiderlaufe.

Auch eine engliſche Anfrage in Wien?

Paris, 23. März. (Telunion). Der „Matin“ erfährt zu der am
Sonnabend erfolgten Beſprechung des deutſchen Botſchafters von
Hoeſch mit Briand, daß erſterer Erläuterungen zu dem deutſch
öſterreichiſchen Abkommen gegeben habe, aus denen hervorgehe,
daß es ſich vorhäufig nur um ein Protokoll handele und daß
Deutſchland und Oeſterreich bereit ſeien, mit allen Staaten Europas
Verhandlungen über den Abſchluß gleichlautender Verträge aufzu
nehmen. Ferner erfährt die Zeitüng, daß außer Frankreich, Jta
lien und der Tſchechoſlowakei auch England den Außenminiſter
Schober um eingehende Auskünfte über den beabſichtigten Vertrag
erſuchen werde.

Morddrama in Holland.
Vom holländiſchen Oberlandesgericht Den Boſch wurde ein

Prokuriſt van Oudheusden, der im Verdacht des Mordes ſtand von
dieſer Anklage freigeſprochen, wegen Unterſchlagung zu zwei Jah-
ren ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Dem Prozeß, der früher
bereits von einem Rotterdamer und einem Haager Landgericht
behandelt worden war, lag ein intereſſanter Tatbeſtand zugrunde
Am 29. November 1928 wurde in Rotterdam der Fabrikbeſitzer
Lans in ſeinem Privatkontor ermordet aufgefünden. Der Verdacht
lenkte ſich auf den Prokuriſten Oudheusden, einem A2jährigen
Mann, der am Abend des Mordtages länger als gewöhnlich im
Kontor geblieben war. Der Verdacht wurde noch dadurch geſtärkt,
daß ſich bei einer Reviſion der Bücher herausſtellte, daß van Oud-
heusden ſeit Jahren größere Unterſchlagungen begangen hatte. An
dererſeits war die Vorunterſuchung ſehr nachläſſig geführt worden
ſie hatte erſt während der Arbeitsſtunden des nächſten Tages be
gonnen, nachdem ſchon zahlreiche Perſonen das Kontor betreten
hatten. Die Staatsanwaltſchaft konnte infolgedeſſen keinen ſchlüſ
ſigen Beweis für die Täterſchaft des Angeklagten bringen, der Pro
küriſt indes auch kein hinreichendes Alibi Es tauchten Gerüchte
auf, daß in der Nähe der Fabrik verdächtige Jndividien geſehen
worden ſeien, ohne daß jemand etwas näheres anzugeben wußte
Die Staatsanwälte der drei Verfahren ſtützten ihre Theorien auf
den Jndizienbeweis, aber ſchon das erſte Gericht in Rotterdam wies
den Fall zweimal an den Unterſuchungsrichter zurück, bevor das
beantragte Urteil auf 20 Jahre Gefängnis gefällt wurde. Auch das
Haager Berufüngsgericht erkannte auf 20 Jahre Gefängnis gegen
den Prokuriſten, während das Oberlandesgericht Den Boſch ſchon
ſeiner Sache weniger ſicher war; der Generalſtaotsanwalt forderte
nur noch 15 Jahre. Der glänzenden Verteidigung des Haager
Rechtsanwalts Kokoſky gelang es, die Richter davon zu überzeugen
daß die Schuld des Prokuriſten nicht nachzuweiſen ſei Die höchſt
Inſtanz fällte ein entſprechendes Urteil

Bekrügeriſcher Schuldirekktor? Gegen den Direktor der ſtädt
ſchen Oberrealſchule in Berlin Pankow ſchwebt das Diſziplinar
verfahren mit dem Ziele der Dienſtentlaſſung. Der Direktor, der
bereits ſeit Beginn des Jahres nicht mehr im Amte iſt, wird der
Veruntreuung von Schülergeldern beſchuldigt. Ein Nervenzuſam
menbruch, der einem mißglückten Selbſtmordverſuch folgte, verhin-
derte bisher die Vernehmung des ungetreuen Beamten

Eine gefährliche Nummer. Jn Schweden prozeſſierte ein
Autofahrer aus Vetlanda gegen die Behörde, die ſein Auto unter
der Nummer 452 regiſtriert hatte. Der abergläubiſche Autofahrer
wollte auf keinen Fall unter der Nummer 452 fahren, weil der
ſchwediſche Geſangbuchvers 452 mit den Worten beginnt: „Wer
weiß, wie nahe mir mein Ende

Plötzlicher Sommer in England. Eine „Hitzewelle“, wie ſie im
März ſeit 1848 in England nicht zu verzeichnen war, herrſcht hier

Hexenprozeß an der Niederelbe.
Am heutigen Montag beginnt vor dem Schwurgericht in Stade

der Prozeß gegen den Halbhöfner Hermann Meyer und den
Viehhändler Tiedemann, die unter der Anklage einer Brand
ſtiftung ſtehen bei der zwei Menſchen das Leben einbüßten. Der
Tatbeſtand iſt intereſſant durch die beſonderen Umſtände, die vor
Gericht Klärung erfahren ſollen: Meyer und Tiedemann, Anhän
ger des in ihrer Heimat noch tief verankerten Hexenaberglaubens,
haben am Abend des 16. Dezember auf dem Beſitztum des Hof
beſitzers Hinrich Höft in KleinFredenbeck Feuer angelegt, um ſich
auf dieſe Weiſe, ein Gottesurteil vortäuſchend, an Frau Höft zu
rächen. Sie hielten Frau Höft für eine Hexe, weil bereits Zigeuner
ihnen entſprechende Andeutungen gemacht hatten, die ſie auch darin
beſtätigt glaubten, daß das Vieh der Frau Höft prächtig gedieh,
während ihr eigenes recht mager war. Die Täter ſind geſtändig,
behaupten aber, daß ſie höchſtens den Tod der „Hexe“ gewollt hät
ten, nicht auch den des Ehemannes, der unter einer zuſammenſtür
zenden Wand begraben und totgequetſcht wurde.

ſeit Donnerstag. Die Londoner Parks ſindvon Menſchen überfüllt

es plötzliche r Taufende ſtrömen zumWochenende nach den Seebädern. Die Temperatur erreicht in Lon
don am Freitag im Schatten 25 Grad Celſius, während in der
Sonne bis zu 37 Grad gemeſſen wurden.

Flugzeugkalaſtrophe. Am Sonnabend ereignete ſich über War
ſchau eine Flugzeugkataſtrophe. Der Apparat eines Jngenieurs der
polniſchen Militärflugzeugwerke rutſchte plötzlich ſeitlich ab und
ſtürzte in eine belebte Straße Zwei Paſſanten wurden ſchwer ver
letzt; der Pilot verunglückte tödlich. Der Flieger hatte die Todes
maſchine ſelbſt konſtruiert.

Verſteigerung eines Gerichts. Das Amtsgericht Gummers-
bach (Rheinland) gibt bekannt, daß das Amtsgericht und das zu
gehörige Gefängnis zwangsweiſe verſteigert werden ſollen. Die
ſeltſame Aktion iſt darauf zurückzuführen, daß die Gebäude ſich in
Privatbeſitz befinden und infolge einer Erbſchafts auseinander
ſetzung unter den Hammer kommen.

Gepfändete Elefanken. Wegen nicht bezahlter Steuern ließ der
Steuterinſpektor der indiſchen Stadt Luknou zwei Elefanten und
mehrere Pferde des Radſcha von Kalakankar pfänden.

lichen Sommn

Roman wen Houst Hellwig
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16. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Peter lief haſtig mit ſeinen langen Beinen die Treppen hin

Anter. Tom hörte ihn fragen „Was willſt Du denn Mary? Die
Kekſe ſind im Eßſchrank und Kuchen muß doch auch noch da ſein,
was?“

Sie lachte. „Deswegen doch nicht. Das weiß ich ja ſelbſt. Du
öllſt anfaſſen helfen. Jch möchte draußen decken. Hilf mir mal,
den Speiſezimmertiſch unter den Nußbaum tragen!“

Tom war ganz ſchnell bei ihnen.
„Laſſen Sie mich doch helfen“, bat er aufgeräumt

Tiſch denn hin?“
„Raus, unter den Baum.“
Er warf freudig ſeine Jacke ab und riß die Speiſezimmertür

auf. Der Eßtiſch war aus ſchwerem, gediegenen Eichenholz. Peter
wollte an einem Ende zugreifen. Tom wehrte vergnügt ab. „Nee,
ſee, das mach ich lieber allein. Halten Sie mir bloß die Tür auf.

Seine Muskeln ſpielten unter dem dünnen Batiſthemd. So,
als wenn es gar nichts wäre, ſchwang er den Tiſch hoch und trug
ihn aus dem Zimmer. Er wußte, daß ihn in dieſem Augenblick
ein paar ſchöne Mädchenaugen bewunderten. Er ſah ſie nicht an
und fühlte dieſen Blick doch wie ein liebes Streicheln. Seine Jun
genaugen lachten zu Mary hinüber als er frägte: „Hierhin, gnädi-
ges Fräulein

Sie hatte den Arm voll Tiſchgerät. „Ja, ja, ſetzen Sie man hin.
Haben Sie aber Kräftel! Peter und ich müſſen uns ſchon immer
mächtig plagen, wenn wir den Tiſch zuſammen wegrücken wollen.

„Wenn's weiter nichts iſt! Was iſt denn ſchon dabei, ich trai-
niere doch jeden Tag!“

„Jch auch“, antwortete ſie ſtolz.
„So, wie denn?“ fragte er.
„Jch habe Hanteln, zehn Pfund ſchwer.
„Hm, allerhand.“ Er ſagte es etwas verſchmnitzt.
Sie merkte wohl, daß er es ein klein wenig ſpöttiſch ſagte. Sie

ärgerte ich darüber Ich trainiere ja auch nicht für Boxkämpfe.“

„Wo ſoll der

„Aber ich.“ Es war die weiche Stimme Peters, der ſich zag
haft meldete.

„Ach neel“ Tom wandte ſich überraſcht um. Er muſterte Pe
ter fachmänniſch. Es lag ihm auf einmal viel daran, ihnen hier zu
zeigen, was er wert ſei.

„Zeigen Sie mal Jhre Auslage.“
Peter ſtellte ſich ſchüchtern in Boxpoſitur.
„Sehr gut, wie ſtehts denn mit dem andren?“
„Durchs Seil ſpringen kann er auch. Wie die kleinen Kinder

ſpöttelte Mary.
„Das iſt doch notwendig, Mary“, verteidigte ſich Peter, „das

mußt Du doch einſehen.“
„Das Ganze iſt natürlich Blödſinn“, rief ſie heftig. „Wozu

willſt Du Boxer werden? Plötzlich kommſt Du auf ſolche Jdee.
„Was heißt, ſolche Jdee?“ fragte Tom ruhig „Jch bin doch

auch Boxer!“
„Sie Mary dehnte das Wort. Es war nicht zu er

kennen, ob ſie es in anerkennendem oder in abſprechendem Sinne
kat. Tom nahm einfach das erſtere an.

„Jmmer arbeiten Sie“, wandte er ſich wieder an Peter
her wird's ſchon was
ſtärker als Siel“

Mary hatte ſich wieder an ihre Arbeit gemacht. Sie deckte den
Tiſch. Toms Augen folgten dem zierlichen Geſchöpf, das ſich ſo
hausfraulich und graziös bewegte

„Das iſt gut, ich hab nen Bärenhunger, gnädiges Fräulein
„Na, dann wirds auch ſchmecken“, antwortete ſie froh. „Peter,

ſuch doch mal Herrn Kräpli. Jch glaub', der liegt auf dem Sofa
und ſchläft.“

Mary machte einige Brötchen für Tom zurecht
„Das ſind ja eigentlich verbotene Genüſſe für mich, gnädiges

Fräulein ſagte er etwas kläglich. „Sagen Sie's bloß nicht Herrn
Hurt. Sie kennen doch meinen Manager? Sonſt läßt der mich
überhaupt nicht mehr allein fort.

Sie lachte. „Ach, Sie ſchwindeln jal“
„Nein, beſtimmt nicht, ich werde furchtbar beaufſichtigt.“
„Na, Boxen ſcheint ja eine umſtändliche Sache zu ſein.

Sie doch bitte dem Peter aus, daß er Boxer werden kann.
„Da müßte ich doch erſt mal ſehen, was er leiſtet, oder beſſer

was er für Anlagen hat?!“
„Gar keine, beſtimmt nicht!“

Ich will das nicht.

„Nach
Vor ein paar Jahren war ich auch nicht

Reden

Sie rief es faſt leidenſchaftlich

Tom machte ein trauriges Geſicht.
leiden

Ein Autoſignal half der verlegen gewordenen Mary aus der
Situation. Tom ſah mit Erſtaunen, daß ihr junges, weiches Ge
ſicht hart werden konnte.

„Das iſt Papa“, ſagte ſie knapp
„Hallo!“ Herr Burkhardt ſaß noch im Wagen drin.
Eben kam Peter mit Kräpli in den Garten. Elaſtiſch eilte Peter

zum Auto hin und nahm Herrn Bürkhardt einen Arm voll Wein
flaſchen ab, die dieſer unter dem Sitz hervorholte.

Tom hatte Peter nachgeſehen. „Er iſt ſehr geſchmeidig in ſeinen
Bewegungen, eine gute Vorbedingung,“

Mary wollte heftig erwidern. Da kam aber ihr Vater ſchon
freudeſtrahlend und aufgeregt an. Tom ſtand auf. Er entſann
ſich dunkel, daß er Herrn Burkhardt ſchon irgendwoher kannte. Der
kam ihm gleich zu Hilfe „Richtig, im Sportpalaſt war's.“

„Sie haben's fabelhaft hier draußen, Herr Burkhardt“, fägte
Tom ſofort nach der Begrüßung

„Was ku ich damit? Iſt jetzt ne Laſt für mich, und meine Frau
will davon auch nichts wiſſen.“

Er ſah jetzt Kräpli. Guten Tach, guten Tach, Mann! Sie
Held der ſtillen Arbeit, aber geben Sie s auf, Sie kämpfen ver
gebens!“

„Wieſo?“ Nicht nur der Maſſeur war erſtaunt.
„Gegen die Fettſchicht meiner Frau kommen Sie doch nicht an

Was verſchlägt's ſchon, wenn Sie ihr täglich ein paar Gramm her
untermißhandeln? Davon kriegt ſie nur guten Appetit und ißt um

„Können Sie Boxer nicht

ſo mehr.
Tom lachte mächtig auf. Der Mann geſiel ihm, der war unge

niert. Er verſtummte aber ſchnell, faſt erſchrocken, denn Mary
mahnte leiſe und ſcharf „Papa!“

Burkhardt ſühlte, daß er Toms Sympathie auf ſeiner Seite
hatte und machte darum Front gegen ihre Bevormundung

„Was denn?“ antwortete er angriffsluſtig
„Willſt Du dich nicht ſetzen?“ fragte Mary ganz ausdrucks-

los. Sie kat, als ob ſie ſeine letzte Frage überhört hätte
„Hol lieber n Korkenzieher! Siehſt doch, daß ich Wein mitge

bracht habe“, wies er ſie verärgert zurecht.
Mary blieb ſtehen. Herr Matthes trinkt keinen Alkohol. Sie

warf in unverhohlener Gegnerſchaft den Kopf auf. „Herr Hurt hat
es ihm verboten

„Ach was, Herr Hurt. Hurt iſt weit vom Schuß Kinder, ſo



wirtſchaft und Handel
Markktverithte.

Berliner Getreidebörſe vom 20. März.
20. März 21. März

ab märkiſche Station in Mark
Werten 277.50 bis 27950 279. bis 281.
Roggen 17. bis 179. 178. bis 180.Braugerfte 222. bis 232 222 bis 232
Futter und Jndnuſtriegerfte 206. bis 22 206. bis 22
Hafer 155. bis 159 157. bis 161.Weizenmehl 33.50 bis 40 3375 bis 40.00
Roggenmehl 25.40 bis 28.90 25.25 bis 28.90
Weizenkleie 13.30 bis 1360 13.30 bis 13.60
Roggenkleie 1250 bis 12.75 1250 bis 12.75

Buttermarkt. Offigielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
wngsbormmiſſton vom 21. März: J. 136 Mark, II. 128 Mart, III. 114
Markt je Zentner. Tendenz ſchwächer

Zwiebelpreiſe. Calbe (Saale) den 20. März 1931.
Auf der heutigen Verſteigerung wurden insgeſammt 444 Zentner

Zwiebeln ausgeliefert Für Durchſchnittware wurden RM. 449 bis
S der Zentner einſchl Sack, über d em ſortierte. friſch verleſene,
Ranke Ware der Zentner einſchl. Sack erzielt

Die nächſte Verſteigerung findet an Dienstag, den 20. März
vormittags 10 Uhr ſtatt.

Sämereien-Wochenbericht
d Firma A. Metz &Co. Nachfolger G. m b. H Berlin.

Wir notieren heute freibleibend für ſeidefreie Sagten mit hohen
Gebrauchswerten je nach Qualität für 50 kg ab Groß BSieſe i Reichemart S zroß Berlin zur
Notklee Mk. 68.00 86.00 ital. Raygras Mk. 3200 36.Schwedentiece e nete

t e S ea 5. atthafer 125.00 136.00Veihtlee 10200 14000 Wieſenriſpen

e 4200 gras 18300215. 00leere 55100 69.00 Gemeine Riſpe 160.00—166. 00
ſenſchwingel 6200 7400 Lupinen, gelbe u. blaue z. Tagespr

12500 140.00 Seradella, Wicken
engl. Raygras 30100 41.00 Peluſchken z. Tagespr.
Ginzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthalle, Halberſtadt.

am 3. 1931
Obſt nud Südfrüchte: ne Pfd. ſo Pf
el aus. Pid. S v. Belnnehn

Se Aepfel 40 Furken, aus. SiaKochbtrne Einlegegurken Sch k.Sirſchen Sauer S Sellerie Bd. xStachelbeeren Porree We
Johannisbeeren Butter, Cier, Käſe:ren NVolkereibutter Vfd. 160-180 Pf.Erdbeeren T HBauernbutterNargarine 70 110
Bananen Sick 10 S Kä SeSitronen s S Harzer Käſe
Apfelſtnen Fleiſch und Wurſt

Schlackwurſt Pfd. 220 Pf.
Gemüſe HratwurſtKartoffeln blaue Pfd. Rotwurſt Sorte 100

gen Sindgrüne bLeberwurſt Sorte, 100

Sohne m eWawchsbo S Kindgeiſch 100Sie webe hKalbſeiſch 13030 SchweinefleiſchTomaten 50 60 Haimmelfteiſch 110-130
Rhabarber 50Rohrrüben uRotzungen Pfo Pirabt di Sdollen eBund 10 5 Schellſiſch 25 50

Stück 5 Kabeljau x 40Bund 109 Aal, ger 29Kopfſalat, ausl. Stck. 39 HKarpfen ekohl Stck. 10 Hecht, Schleie e 290
Zum e Sucltnge Kieler 59ge Kieler
Notkohl e Bleie

Sport
Deutſcher Hockeyſieg gegen Frankreich. Jn Paris gelangte

an Sonntag der HockeyLänderkampf Deutſchland Frankreich zum
Austrag Die Deutſchen, deren Sieg man allgemein erwartet hatte,
konnten überraſchend knapp mit 3:2 gewinnen.

vergnügt kommen wir nicht wieder zuſammen. Peter, hol mal
Gaäſer, ja?

Peters Blick war zwiſchen den beiden voll unbehaglicher Span
nung hin und hergegangen. Er zögerte. Dann ging er. Als er
mit Gläſern und Unterſätzen wieder herauskam, ſetzte er ſich ſofort
an Marys Seite und ſah wachſam und entſchloſſen ihren Vater an.

Burkhardt entkorkte eine Flaſche und ſchmeckte vor. Er nickte
h zu. „Sie können beſtimmt davon trinken, die reine Kinder

„Nun, ſo unbekannt bin ich in dieſen Di a MeinVater iſt Reſtaurateur.“ en un n
„So, wo denn?“
In Reuſtrelitz“, ſagte Tom ein wenig geniert.
„Neuſtrelitz Neuſtrelitz da war ich auch ſchon mal. Weißte

Mary, damals die Herrenpartie zu Himmelfahrt, wo Mama ſo'n
Krach geſchlagen hat, weil die Sache n bißchen ausgedehnt verlau
fen iſt. n nettes Neſt. Welches Lokal iſt denn Jhres?“

Einen Moment war Tom verlegen. Dann gab er offen zu:
„Das iſt nur 'n ganz kleines Lokal, Obotrit heißt es.“

Seine Offenheit gefiel Mary. Er hätte ebenſogut ſonſt was von
ſeinen Eltern erzählen können.

Burkhardt goß die Gläſer wieder voll. „Alſo, wie iſt es denn
ſun? Würden Sie kaufen wollen?“

Es gefällt mir alles ausgezeichnet hier. Jch will hier draußen
irainieren.“

„Jch würde Jhnen ja auch einen zivilen Preis machen, Herr
Matthes, ſchon aus Sportsintereſſe.“

„Jch glaub' ſchon, daß wir uns einig würden. Sehen Sie, ich
muß für mich trainieren, ſonſt kommen doch immer allerlei Leute
zum Zuſehen und gucken mir meine Tricks ab.“

Kräpli konſtatierte mit großem Vergnügen, daß Tom Matthes
die Bedenken vorbrachte, die er erſt in ihm erregt hatte

„Richtig, richtig, Herr Matthes“, ſtimmte Burkhardt begeiſtert
zu. „Macht ſich auch ganz anders, wenn ein Mann wie Sie ſein
eigenes Quartier hat.“

„Auch das, man iſt ſchließlich dazu verpflichtet ging Tom vor
vehm darauf ein.

Za, Mädel, dann iſt es Schluß mit Deinen Sonmmerferien.

Das Kreuz der Ehrenlegion für eine
deutſche Sängerin.

Lotte Lehmann,

die berühmte deutſche Sopraniſtin, erfuhr bei einem Wohltätigkeits-
konzert in Paris eine hohe Auszeichnung. Der ehemalige Miniſter
präſident Barthou überreichte ihr im Auftrage Briands das Kreus
der Ehrenlegion.

Boitefkaſten
Metall Wernigerode. Jhre Anfrage können wir nur ſo beant

worten, daß arundſaätzlich Wohlfahrtsunterſtüßung nur an Mittelloſe
gewährt wird. Daß zwiſchen einem Ehepaare Gütertrennung beſteht,
hindert nicht. daß der eine Teil für den andern ſorgen muß. Das
Wohlfahrtsamt würde zweifellos alle Unterſtützungsanträge ab
ſehnen, wenn es weiß. daß noch irgendwie welches ögen vor
handen iſt.

R. M. in S. Wird der Mjetverkrag für länger als 4 Jahr ge
ſchloſſen. ſo bedarf er nach S 565 des Bürgerlichen Geſetzbuches der
Schriſtform. Iſt dies nicht geſchehen ſo gilt der Vertrag als für un
beſtimmte Zeit geſchloſſen. Werden ſpäter münd m berungen
des Vertrages vereinbart, ſo kommt es darauf an, ob es ſich um
weſentliche Aenderungen des Mietvertrages handelt. Devartige Aen
derungen würden die Formauültigkeit des Verkrages
t die Miete der Höhe nach ab geändert worden. ſo u
eine weſentliche Abänderung handeln. die die keit des
Vertrages bee nilußt. In olge dieſer Abänderung alt der Vertrag
als für anbeſtimmte Zeit geſchloſſen. Anſtelle der vertragchen Kün
digungsfriſten treten die geſetzlichen Sie hätten alſo in Ihrem Falle
bis zum 15. zum Monatsſchluß zu kündigen

E. in Sch. Es iſt ſwagſich. ob der Arbeitgeber zum Schaden
erſatz verpflichtet iſt. wenn er Ihren Betriebsunfall nicht friſtgemäß
angezeigt hat. Das Reichsarbeſtsgerücht hat
vom 15. März 1950 ausgeführt. daß d l
küch rech tiſcher Art ſei und daher keine
Sinne des S 828 des Bürgerlichen Geſetbuches darſtelle
ſich, ob nicht aus den beſonderen Umſtänden Wres Falles eine ver
iwagliche Verpflichtung des Arbeibgebers zur Untallamzeige awgenorn
men werden dann. In dieſem Falle würde der Arbeitgeber aus dem

gul Sch. S kommt darauf an für welche Zeit die Miekts
ergkban beſchloſſen worden iſt. Der Beſchluß gilt natürlich

gauch, wenn Sie l S ſind. r e dieiet ö ür die rückliegende Zeit bis Schluße re niſſes J Ihr Mieksvertrag am 31. Oktobere e en Se de dieſen Tage die er
zu m.

In einer kurzen ſachtichen Würdigung
zinsſteuerrichtlinien wird in dem uns

geſ daß angeſichts bereits ſtark ſortgeſchrittenen Bau
ein cher es bauprogramms noch in der altenabagewickelt werden möge well ſonſt die Bautättakeik noch Für

Monate ruhen würde. Für die richtige Auswirkung der neuen Be
i s üſſe mit einer U et von mindeſtens einem
Jahre ger Ueber die zum Au für Zins

Befrüſtung auf fünf
erſchwerend auswirken, denn der vorſichtige

mit dem ö i

na des den Wohnungs
anderen Städten zur Nach

Mußt wieder in die Stadt ziehen. Aber zur Entſchädigung kannſt
Du mit Mama eine ſchöne Ferienreiſe machen.

Mary ſah den Vater nicht an. Eine große, Hilfloſe Bitterkeit
erfüllte ſie. Es war für ſie ein Glück, daß ſie aus der Stadt hier
heraus konnte und nun ſollte das alles vorbei ſein Sie mußte
wieder zurück zu ihren Elkern, deren Leben ſie ſo ſehr abſtieß.

Herr Burkhardt hob jetzt das gefüllte Glas Auf das Wohl
des Geſchäfts

Alle ſtießen an. Mary ſenkte den Kopf. Jhre Augen waren
voll Tränen.

Was iſt denn, Marychen?“ Herr Burkhardt faßte ſeine Toch
ter unter das Kinn. Er ſprach mit wehmütiger Stimme eines leicht
Betrunkenen.

Sie weinte plötzlich laut los. „Was tut Jhr denn? Das Letzke,
das Einzige, was ich habe, nehmt Jhr mir jetzt! Hier draußen habe
ich nichts gehört und geſehen von dem, was bei Euch vorgeht. Hier
war Frieden für mich. Aber das geht Euch ja nichts an. Für ein
paar Groſchen verkauft Jhr eben alles, woran ich Freude habe.“

Ehe jemand ſie halten konnte, war Mary in das Jnnere des
Hauſes geeilt. Die Zurückbleibenden hörten ihre kleinen Füße
haſtig die Treppe hinauflaufen und vernahmen oben das Zuſchla
gen der Schlafzimmertür.

Nach einer kleinen Pauſe ſagte Tom verlegen: „Wenn's Jhrem
Fräulein Tochter ſo weh tut, hier wegzugehen, wollen wir's nicht
lieber laſſen, Herr Burkhardt?“

Burkhardt richtete ſich auf. „Ach, das iſt nur ſo eine Laune.
Bin ich hier Herr oder iſt es meine Tochter? Mein Beſitz ſteht zu
Jhrer Verfügung, wenn Sie ihn haben wollen. Außerdem zwingt
mich meine finanzielle Lage zum Verkauf. Was verſteht das Kind
davon? Es ehrt mich, wenn Sie als deutſcher Schwergewichts
meiſter, der den deutſchen Boxſport in der ganzen Welt zu Ehren
bringen wird, bei mir Wohnung nimmt.

Aus dem Arbeitszimmer ſchrillte das Telephon. Peter ging
hinein, um es zu bedienen. Er erſchien ſofort wieder und rief:
Herr Kräpli, Sie möchten an den Apparat kommen, Jhre Frau
wartet.“

Schon da antwortete der Maſſeur im Enteilen.
Gortfetzung ſolgt.)

Sozialdemokr. Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozigaliſten Halberſtadt. Di abend Zuſammenkunft.ensbag
Thema: Das Progamm der Nationalſogialiſten.

Sozialiftiſche Arbeiter Iugend

Halberſtadt. Heute abend fällt der Heimabend aus. Es wird
(edem Mitahied einpſohlen, zu der heute 20 Uhr in kleinen Stadt
s ſtattſindenden Veranſtaltung anläßl. des Tag des Buches“
zu gehen!

S. A.-J.)

Krithsbanners
„Sthrvarz- Rot Gold

Jungbanner Halberſtadt.
von unſerem Werbeabend

Nur noch wenige Tage trennen uns
bend. Viel Arbeit gilt es bis dahin noch zu be

Kommt pünktlich zu den Uebungsſtunden Heute Montag
19 Uhr im Heim Sprechchorprobe. Müſſikgruvppe- Heute
abend 19 Uhr im Heim. Keiner darf fehlen. da ſonſt die Inſtrimente
aſderweitig ausgegeben werden. Alle anderen Jugendkameraden
bitten wir aber noch dieſe Woche fleißig Propaganda zu machen von
Mund zu Mund. Am Sonnabend kommen über 200 Magdeburger

gendkameraden zu unſerer Veranſtaltung.

Amtliche Woetternathrithten

ERKLARUNMG:. Owoheoos Oenet Maoddeoecn. S. See e.
Schaee dons eder hewitter Aoraudem Atoget. O Stue. -Osene teicht

leicht h frische e stücmisch.e von Irren Hee kaſſe Kegen n gem Winde bie eingezeichneren Ugien
odarem rer dine die Orte an gieichem (ufraruck Die geben 6eo Ortes stedeaden

Joweo gedog e lufftemperon a
Wetiterdiſenſtileue Magdeburg

Vorcusſichtliche Wikterung bis 24. März. abends
Am Sonnabend war es im Dienſtbegirk heiter Bei ungehinder

ter Sonnenſtrahlung konnte die Temperatur n
Shergen In den Abendſtunden zogen von Südweſten her die erf
Federwolken als Vorboten der weſtlichen Störungen aufacht um Sontag erühte ſich der Himmel vollſtändg an
war ein Regengebiet heran deſſen vord
Morgen über dem Harz hag. Der Brocken ho
Wärme Die Schmeedecke iſt dort oben um
und iſt nur noch 180 em hoch. Am Mont
ſehr milde und meiſt trübe
Fälle zu erwarten Auch auf

halt S ſind weitere Regen
Broden wird die Temperahur in

eiſt ben ſehr milden Wetter
ſande miltags etwa 10 Grad. Auf

Umwälzende Erfindung auf dem Gebiet
der Windmeſſung.

Dr. Heſtman mit ſeinem Windmeſſer.
Auf der ſchwediſchen „Grünen Woche führte der Schwede Dr.

Heſtman eine epochemachende neue Erfindung vor Es handelt
ſich um einen Windmeſſer der die Windſtärke direkt ohne jede Um
rechnung in Sekundenmetern angibt. Die Erfindung iſt von außer
ordentlicher praktiſcher Bedeutung
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